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Monatlich RM , 2. 10 zuz0al Post,ul >ell»
Gebühr oder Trägergelv . Für Erwerbs¬
lose SRSK. 1.50 zuzüglich BelteUgeld. 8e »
flcllunflen zum verbilligten Preis können
nur untere BertrlebssteUen entgegen »
nehmen . Postbezug ausgeschlossen. . Drr
Filirer ' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins
höherer Gewalt . Verbot durch Staat « -
gewalt , bei Störungen oder StieilS od

ergl besteht kein Anspruch aus Liefe »
rang der Zeitung vdcr Rückerstattungdes « ezugSpreise» Abbestellungen tön »
nen nur bi» zum 20. jeden MonatS aul
den Monaiilevten angenommen werden .

Ire ! AnSgaben ,
Für dieBez .Ossenbuig, » ehl. Lahru . vol »
fach mit der »Sgl. Sonderbei >age , Au »
d e r O r t e n u nFür dieBez Bd »Baden ,Rastatt u Bühl mit der lägl .Sonderbeilage
. Merkur -Runoscha » ' / Hanpia »»gab « :
Für die i/andcSt>auvtstadt Karlsruhe un >>

das übrige Baden .
Beilage » -

. Die Deutsche ArbeiiSsront " / . Der iv
FreiheitSlämpser " I . Die deutscheFrtf
. Rasse und « Dir I . Der Ratgebeö

Reisen und Wandern '
Berbreitung oder Wiedergabe unserer al »
Eigene Berichte oder Sonderberlchte ge -
tennzeichnelen Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet .
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Anzeigenpreise !
Die 10 gesp. Millimeterzeile im Anzel»
genleil lb Psg . <Lolal »Taris l0 Bsg.>.
« leine Anzeigen und Familienanzeigen
i min »Zelle « Big . Im Textteil : die
« gelv- Millimetcrzeilc b0 Vsg. Wieder »
holungSrabatte n. Taris . Für d. Erich , der
Anzeigen an best . Tagen u. Plätzen wird
reine Gewähr übernommen . Anzeigen »
fchlujj: 12 Uhr mitt . am Vortag v. Erich.

, Vertag !
Filhrci . Berlag G m .v.H , Karlsruhe l . B ..
Waldstr . 2S. Fernivr . Nr . 7930/31. Post .
Ichecklonto Karlsruhe 2388, Girokontoi
Stävlische Sparlasie Karlsruhe Nr . 7W.
Abteilung Buchvcrtrteb : Karlsruhe ,
Kaiierftra ^e 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Posllchecklonto Karlsruhe Nr. 2935. —
GeichäitSitunden von Verlag und Ex»
pedition 8— IS Uhr . Erillllungsort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Schristleitung !
Anichrist -. Karlsruhe t. B , Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930.'31 . Redartionslchluh
18 Uhr um Vortag de? Erscheinen!
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr.
Berliner Schrlstlcitung : Hans Gral .
Reischach, Berlin SW . 68, Charlotten »
str. lb t>. Fernrus A 7 Dönhoff 6«70/7l .
Wiener Schristleitung : Allr . Schweig»
hoser Wien VII , Seidengasse 18. —

Fernrus B 30043 .

Deutsche Oftmeffe eröffnet
Eine Rebe des ReichMtrtfKaftsmtntsters ?r . Schmitt

Königsberg , 21. August . Am Sonntagvormit -
tag würbe die 21. Deutsche Ostmesse in Königs -
berg mit einem feierlichen Festakt im Nenen
Schauspielhaus eröffnet . Das Opernhaus -
Orchester spielte zum Eingang Beethovens
,Weihe der Tausend ". Dann nahm der Ober -
bürgermeister der Stadt Königsberg Dr . Will
bas Wort . Er begrüßte de » Reichswirtschafts¬
minister und preußischen Minister für Wirt -
schaft und Arbeit Dr . Schmitt , den Oberprä -
sidenten Staatsrat und Gauleiter Erich Koch ,Gauleiter der Provinz Pommern Karpen -
it e i n , Staatssekretär im Neichswirtschastsmi -
nisterium Feder , den Leiter der Ostabteilung
des Auswärtigen Amtes Ministerialdirektor
M e y e r und die diplomatischen Vertreter im
östlichen Ausland . Ganz besonders bedauerte er
es , daß der Schirmherr der Ostmesse , der preu¬
ßische Ministerpräsident Göring durch Be -
sprechungen mit dem Reichskanzler am Erschei -
nen verhindert sei . Im weiteren Verlauf er -
klärte er , die diesjährige deutsche Ostmcsse , sei
ein Zeuge , durch den stärker als durch viele
Worte der Selbstbehauptungswille und der fort -
ichreitende Wiederaufbau Ostpreußens der gan -
ien deutschen Wirtschaft bewiesen werde .

Unter großem Beifall führte dann der
Wirtschaftsminister Dr . Schmitt

aus , die Ostmesse habe die Aufgabe , die Ber -
binduug zwischen Ostpreußen und der übrige «
deutschen Wirtschaft zu beweisen und darüber
hinaus ein Mittler zu sein zwischen Deutsch -
?ud und den benachbarte » Länder » im Osten ,

^- r sprach weiter ber Stadt Königsberg und
^ en Männern , die sich um die Messe verdient ge-
Macht haben herzlichen Dank aus . Er beglück -
wünschte vor allem Oberpräsident Koch und
leinen Stab , daß es Ostpreußen als erstem
^aud im deutschen Kampf gelungen sei, die
Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Der Minister
erklärte weiter , die deutsche Reichsregierung
v

^ ur ^ 0u ^ von der Wichtigkeit durchdrungen ,der Entwicklung unseres AußenhandelsUnd besonders der Entwicklung des Wirtschaft -
Uchen Wiederaufstiegs und Aufblühens des
deutschen und des ganzen europäischen Ostens
Zukomme . Sie hoffe zuversichtlich , daß der
allgemeine Aufschwung sich fortpflanzen und° azu führen möge , daß der Handel und die
Ortschaft im Osten Europas , einen Auf -
chwung nehme und damit eine allgemeine Be -

»mckung und Befriedigung der Völker bringe ,'
^eute beseele uns ein Glaube , der auch wirt -
gastlich die Voraussetzung für alles sei , wasMan Wiederaufstieg nenne . Ein Volk , das nichtu sich selbst glaube und nicht durchdrungen• von dem Willen , sich selbst zu behaupten ,erde auch bann nicht bestehen können , wenn
^

sich aus tüchtigen Kaufleuten zusammen -
eye . Der Glaube , den uns das Dritte Reich"•»b unser Führer Adolf Hitler gebracht ha-c, fei der Grund , auf dem sich alles anfbane" d auf dem auch die wirtschaftliche Wieder -
rstarknng Deutschlands allein sich ermögliche »asse . Der Redner schloß mit dem Wunsch , daß

.
"

Preußen blühen nnd wachsen und seine Wirt -«last erstarken möge . In diesem Zusammen -
ang gedachte er auch des ehrwürdigen SohneSer Provinz , des allverehrten Reichspräsiden -

iv^ ^
er ja auch gegenwärtig in Ostpreußen

Dann nahm Oberpräsident Erich Koch ,
. eichfalls von Beifall begrüßt , das Wort . Er'orte ans , die Ostmesse sei ein Leistungs -

aystab des deutschen Volkes . Sie solle aber

auch den Nachweis erbringen , baß es sich im
Staat der nationalsozialistischen Weltanschau -
ung nicht nm ein imperialistisches Staatsge -
bilde handele . Wir wollten nicht imperiali -
stische Wirtschaft treiben , sondern wir verlang -
ten für uns eines , das jedes Volk von Ehre
als selbstverständlich in Anspruch nehme :

„Laßt diesem deutschen Volk seine Ehre
und Freiheit , und Ihr werdet sehen , daß
das dentsche Volk der FriedenSgarant in
Europa zum Segen der zwischenstaatlichen
Beziehungen im osteuropäischcn Raum
sein wird ."

Die Schlacht , die wir schlüge » , war der
Kamps gegen die Pest ber Arbeitslosigkeit » n -
ter der , solange man Deutschlaub in Mittel -
europa uicht seine Freiheit lassen werde , alle
Staaten der Welt leiden werden .

Nachdem der Beifall verklungen war , spielte

die Kapelle bas Deutschlandlied , an bas sich
das Horst -Wessel -Lieb anschloß . Mit bem Vor -
spiel zu Wagners „Meistersinger von Nürn -
berg " klang der Festakt aus .

Jer erste Tag der Seutfchen Sstmesse
Königsberg , 21. Aug . Nach Mitteilung der

Messeleitung war die 21. Deutsche Ostmesse be-
reits am ersten Tage außerordentlich gut be -
sucht . Der Besuch war bedeutend "

IflTrfer als
in den frühere » Jahren . Besonders der Zu ?
ström aus der Provinz , dem Memelland ,
Danzig war um etwa 30 v . H . höher als im
letzten Jahr . Die 80 000 Quadratmeter Aus -
stelluugsgelände waren seit vielen Jahren
zuui ersten Male wieder voll besetzt , und es
mußten eine ganze Reihe von Anträgen zu -
rückgewiesen werden .

SA . zur Armee sei das gleiche wie das der
politischen Führung zur Armee . Beide seien
nicht Selbstzweck , sondern dienten nur dem
einen Zweck ' der Erhaltung unseres Volkes .
Vou diesem Gedanken des Volkstums aus
lehne er auch die Germanisierung von un -
serem Volk fremden Menschen und Völkern ab ,
da diese nie eine Kräftigung nnd Stärkung ,
sondern höchstens eine Schwächung des Ras -
senkerns unseres Volkes bedeuten würden .
Aus diesem Gesichtspunkt der Geschlossenheit
und Humanität heraus verlange er auch von
seinen SA . - Führern , daß sie immer nnr das
Verbindende , nicht das Trennende sähen . Alle
Auseinandersetzungen innerhalb der Nation
halte er heute für vollkommen ausgeschlossen .
Das Volk , das heute wieder Glauben , Zuver -
ficht und Vertrauen gewonnen habe , verstehe
alles , was wir tun , wenn wir es geschlossen
tun . Wenn wir in einem solchen nnzertrenn -
lichen Bund in granitener Treue zusammen -
stünden , dann werde das deutsche Volk nicht
der Sklave anderer , sondern der Herr seiner
selbst sein .

Stabschef Röhm schloß die glänzend
verlaufene Tagung mit einem dreifachen , be-
geistert aufgenommenen Heil auf Deutschland
und seinen Führer .

Gedenkfeier für Sans MaikowM
Dr . Goebbels ehrt de« erschossene» Sturms

sührer
Berlin , 21 . Aug . Am Sonntag fanden in

Berlin eindrucksvolle Ehrungen des in der
Nacht nach der Machtübernahme durch die Re -
gierung Hitler von Kommunisten aus dem
Hinterhalt erschossenen SA . - Sturmsührers
Hans Maikowski statt . Nachdem am Vor -
mittag an dem unmittelbar an ber Mordstelle
gelegenen einzigen Wohnhause Maikowski ? eine
Gedenktafel enthüllt unb in der Gnaden -
kirche eine Gedenkfeier abgehalten wor -
den war , fand am Nachmittag die feierliche
Enthüllung des Grabsteins statt,der
auch Reichs minister Dr . Goebbels
beiwohnte . Dr Goebbels führte dabei etwa
aus : Eine Nation ehre sich nur selbst , wenn
sie ihre Toten ehre . Der gefallene Sturmfüh -
rer Maikowski sei von der ersten Stunde an
mitmarschiert . Die Tragik seines Todes liege
darin , baß , als er gehen mußte , die National -
sozialisten bereits die Macht hatten . Der Mi -
nister forderte die Kameraden auf , dem Grab -
Hügel eine ungeheuere Willenskraft zu ent -
nehmen und sich an dem heroischen Vorbild
des Sturmführers aufzurichten . Er schloß mit
dem Satz , ber einmal für die SA . geprägt wor -
den sei und der nicht nur für die Zeit der Op -
Position , sondern auch für die Zeit der Macht
gelte :

„Der Furcht so fer » , dem Tod so nah . —
Heil Dir , SA . !"

Badens größte IMemeinde
arbeiMvienfret!

I h r i » g e n a . K ., 81 . Angnst Der bekannte

Kaiserstühler Weinort Jhringen , die größte
Dorfgemeinde Badens kann die völlige Be »
seitiguug der Arbeitslosigkeit melden . Di » Ar «
Veitslosen konnte » znm Teil bei der Dreisam »
regnliernng , teils beim Bahnbau nnd bei de»
Rheinbanarbeiten beschäftigt werde » .

Hitler in B «
Tagung der SA . - li

Bad Godesberg , 21 . August . Nachdem der
Chef des Stabes Anfang Juli die kommando -
führenden Führer der SA ., SS . und des
Stahlhelm zu einem richtungweisenden Führer -
appell in Bad Reichenhall zusammengerufen
hatte , als dessen Ergebnis bekanntlich die Un -
terstellung des Stahlhelm unter die oberste
SA .-Führung zu buchen war , versammelt , wie
die NSK . meldet , vom 18 . bis 21. August eine
Besprechung , die Stabsführer der SA . - , SS .»
und Stahlhelmeinheiten zu kameradschaftlichem
Beisammensein und ernster Arbeit in Bad Go -
desberg .

Bei der ersten Tagung im Rheinhotel im
„Dressen " führte Stabschef Röhm in feiner Ein -
führnngsrede u . a . auS :

„Mit allen Mitteln wird es die SA . verhin -
der », daß der geschlagene Feind sich wieder er -
hebt . Meine Ausgabe ist es , und ich »»erde sie
durchführen , de» Feind niederzuhalten , und
wenn es not tnt , ihn auszurotten , damit die
Entwicklung des nationalsozialistische » Staates
von dieser Seite nicht gestört werden kann .
Wenn wir die alte » trene » SA . - Mäuuer der
Kämpferzeit bleiben , dann werden wir genau
wie wir de» Ausgaben der rückliegenden Zeit
gerecht geworden sind, auch in der Zukunft die
Anforderungen meistern , die der Führer an
nns stellt . Der Führer darf sich daraus verlas -
seu, daß die SA . und SS . voll und ganz ihre
Pflicht erfüllen wird ."

Gegen Mittag traf unter dem begeisterten
Jnbel der Bevölkerung der Führer in Godes -
berg ein , um durch seine Teilnahme an der Ta -
gung der Stabsführex der SA . und SS . seine
innere Verbundenheit mit diesen Kämpfern der
brannen Armee zu zeigen .

Sie große Rede des Führers
Bad Godesberg . 21 . August . Der Führer hielt

vor den zu der Tagung in Bad Godesberg ver »
sammelten Stabssiihrern der Ml . und SS . und
des Stahlhelms eine zweieinhalbstündige Rede ,in der er sich mit grundsätzlichen Fragen des weit »
anschaulichen und politischen Kampfes der RS -
DAP . befaßte .

Nach einleitenden historischen Perspektiven der
Jdeeiumwälzungen in der Geschichte der Völker

ö Godesberg
ld Eö . Eteböführer
geißelte er die inneren Widersprüche der Vemo -
kratie , des Liberalismus und des Marxismus ,
die das nun vergangen « Jahrhundert beherrscht
haben . Die innere llnwahrhastigkeit dieser Leh¬
ren, die sich aus die wirklichkeitsferne » Begriffe
von Individuen und Menschheit ausbauten , hätte
naturnotwendig die Zeitenwende durch den
Nationalsozialismus herbeigeführt , der die li -
beralistische Formalauffassung des Staates
durch die lebendige Auffassung des Volkes über -
wnnden habe .

Unsere große Aufgabe
fei es nun , eine neue politische FttHrerauslese
zum Träger der Erhaltung unseres gesamten
Volkstums » nd damit der deutschen Znknnst
zu erziehe « . Es müsse systematisch eine Fiih -
rnngshierarchie ans politischem Gebiet entwik -
kelt werden , die die ganze Nation wie eine
Klammer zusammenhalte . Dieser Prozeß sei
unbedingt notwendig , weil die natürliche Ba -
sis für diese Auslese bei uns nicht mehr vor -
Händen sei . Es gelte , die nene Weltanschauung
in Deutschland so tragsähig auszuprägen , daß
sie das zusammenhaltende Element in unserem
Volke darstelle . Das sei baö Entscheidende für
die Zukunft . Er habe die Ueberzeugung , daß
das Werk erfolgreich zu Ende geführt würde
in eine , weiteste Zeiträume überdauernde na -
türliche Evolution . Die SA . habe die Ausgabe ,
den erzieherischen Gedanken unserer Weltan -
schauung praktisch zu gestalten . Das Volk wolle
geführt sein , aber es wolle , daß die , die es füh -
ren , zur Führung fähig und dazu , geboren feien .
Das Volk habe ein Recht zn fordern , daß seine
Führung genau so heroisch sei wie diese es vom
Volk sordere . Nicht verwalten wollte » wir die -
ses wertvolle , uns anvertraute Gut , sondern
siihren dadurch, daß wir eine dauernde leben »
dige Verbindung des Volkes znr tragenden
Staatsidee herstellen .

Der Führer behandelte sodann

das Verhältnis der SA . zur Armee
Er führte dabei n . a . aus : Alle Organisationen
müßten ihre Funktionen klar gliedern unb
gegeneinander abgrenzen . Das Verhältnis der

Erste naiionaisoziallstische EreozlaoMioesse vom 9.-27. Sern in Kamt
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Wettlauf der Kriessfdiifffypen
Sonderdienst des „Führer "

Berlin , 21 . August . Das Londoner Abkom -
wen über die Scerüstungen beginnt in seinen
Fundamente, , hörbar zu krache, , und der Zeit -
puukt , zu dem Japan seine Drohung wahr ma -
che » wird , sich vö 'lig von diesem Abkommen los
zn sagen , dürste nicht mehr fern sein . Die Tat¬
sache, daß man sich in Washington dazu ent -
schloffen hat , das neue Bauprogramm voll ans -
zunutzen , hat offensichtlich in Frankreich aus
« ine höchst empfindliche Stelle getroffen . Die
noch immer mit Mühe ausrecht erhaltene Jllu -
sion , als wolle man wenigstens gewisse Verspre -
chungen bezüglich der Abrüstung auf Grund
des Verfailler Vertrages halten , kommt dabei
mehr und mehr ins Hintertreffen : es bedarf
nur noch einer brauchbaren Ausrede und es
wird keine Rede mehr davon sein , daß man sich
irgendwelche Beschränkungen im Ausrüsten
auferlegen wird .

Dabei ist die Frage der Ausrüstung zur Tee
ein Gegenstand ständiger Kopsschmerzen der
führenden Politiker und Fachleute der Kriegs -
marine bei den Großmächten . Es ist noch in all -
gemeiner Erinnerung , welche Aufregung der
neue , in Deutschland geschaffene Kreuzer - Typ
gerade in diesen Kreisen hervorgerufen hat .
Tnt man einen Blick in Sie internationalen
Fachzeitschriften für das Teekriegöivesen , so
muß man feststellen , daß sich, wie auf dem Ge -
biete der Heereslustfahrt so auch auf diesem
Gebiet , die verschiedensten Schuld » gegenüber -
stehen und sich auss heftigste bekämpfen .

Die Lehre von dem schwer gepanzerten Li -
nienschisf , das schon so oft totgesagt wurde ,
taucht , gespickt mit neuen Argumenten , wieder
auf . Aber es ist nicht um die Tatsache herumzu -
kommen , daß die Geschwindigkeit derartiger
fchiverer Einheiten nur in einem gewissen be-
grenzten Rahmen zn steigern ist . Der söge-
nannte Linienschiffökreuzer , also ein Panzer -
kreuzer mit schwerer Artillerie mit dem glei -
chen Kalibergehalt wie dem der Linienschiffe ,
ist von den neuen Linienschiffsbauten bereits
eingeholt worden . Das sogenannte Taschen -
Kriegsschiff , also ein verhältnismäßig leichter
Kreuzer , dem durch geschickte Konstruktion und
die dadurch bedingte Erleichterung des Gesamt -
schiffes eine stärkere Bestückung gegeben ist , be -
findet sich iiberall im Verfuchsstadium , wobei
aus den Aeußerungen der Sachverständigen
hervorzugehen scheint , daß die Versuche , die von
uns erzielten Resultate zu kopieren , durchaus
nicht überall gelungen sind .

Das F l u g z e u g - M u t t e r s ch i s s, eine
Einheit , die ebenfalls erst nach Abschluß der
Kampfhandlungen in den Flotten aufgetaucht
ist, ist ebenfalls ein Zankapfel . Man ist sich völ -
lig darüber im Klaren , daß die Niesenschiffe
vom Typ der Saratoga empfindliche Schwächen
zeigen . Eigentlich müßten diese Schiffe , um sie
der Gefahr feindlicher Bombenangriffe zu ent -
ziehen , im Kriegsfall so weit hinter der Front
der kämpfenden Flotte gehalten werden , daß
die Wirkungsmöglichkcit der aus ihnen einge -
setzten Flugzeuge infolge des langen An -
Marschweges stark verringert würde. Führt
man das Flugzeugmutterschiff näher an die
kämpfende Flotte heran , so vermag eine Bombe
eines nicht abgefangenen feindlich ? ,, Flugzeu -
ges durch einen glücklichen Treffer den größten
Teil des LandnngSdecks und einen oder zwei
zur Beförderung der Flugzeuge dienende Fahr -
stlihle völlig lahm zu legen . Dies bedeutet den
völligen Ausfall sämtlicher auf dem Schiff un -
tergebrachten Flugzeuge . Die Verteilung von
Flugzeugen aus die einzelnen Einheiten der
Flotte selbst löst aber andererseits auch die
stärkste » Bedenken aus , da ein Zurückkehren
zur Brennstossaufnahme während des Kampfes
unmöglich ist.

Wenn sich also die Sachverständigen auch
durchaus nicht klar sind , welche Schiffe sie haben
wollen : haben wollen sie sie auf jeden Fall !

Sie Polizeifrage auf der Genfer
Abrüstungskonferenz

Ein Rundsunkvortrag von Polizeimajor Elster
Berlin , 21 . August . Am Samstagabend sprach

Polizeimajor E l st e r über alle deutschen Sen -
der über „Die Polizeifrage ans der Genfer Ab¬
rüstungskonferenz " . Nach einer eingehenden
Darlegung des deutschen Standpunktes und der
historischen Entwicklung der Genfer Abrii -
stungsverhandlnngen stellte der Vortragende
fest , daß man in Genf mit zweierlei Maß —
für Deutschland einerseits , für die übrige Welt
andererseits — gemessen habe . Das Ergebnis
der Verhandlungen sei die mit großer Mehr -
heit beschlossene Anrechnung von etwa 40 OflO
Mann deutscher Schutzpolizei ans die künftigen
deutschen Heeresstärken . Deutschland werde sich
gegen diese Unvernunft , ihm seine » dringend
notwendigen Schutz im Innern zerschlagen zu
wollen oder etwa seine äußere Wehrstärke durch
militärisch wertlose Formationen zn verrin -
gern , mit aller Schärfe znr Wehr setzen. Dem -
gegenüber sei die französische Provinzial -
gendarmerie das Rückgrat der französischen Po -
lizei in einer Stärke von 24 000 Mann , die dem
Kriegsministerium unterständen nnd ein Be -
standteil des Heeres seien , in Genf von der
Anrechnung ans die französischen Heeresstär -
ken ausgeschlossen .

80000 bei der Einweihung des HorftMeffel
Denkmals m Amdenburg

Hindenbnrg iOberfchlesien ) , 21 . August . In
der Arbeiter - Großstadt an der blutenden
Grenze , einst eine Hochburg der Kommunisten ,
wurde am Sonntag in feierlicher Weise die
Weihe eines Ehrenmals für den Sänger und
Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung
H o r st Wessel vorgenommen . Die Mutter
Horst Wessels und dessen Schwester Inge nah -
men an den Einweihungsseierlichkeiten teil . .

Der Festsonntag brachte nach einem
F e st g o t t e s d i e n st und .s p o r t li ch e n
Veranstaltungen am Vormittag eine
Riesenkundgebung der nationalsozialistischen
Verbände , zahlreicher anderer Verbände und
Vereine auf dem Friesenplatz , an der etwa 70
bis 80 000 Menschen teilnahmen .

Das Denkmal für Horst Wessel besteht aus
einem riesigen Findlingsblock , der seit Jahr -
taufenden am Stadtrande von Hindenburg
ruhte . Der Findling ist aus nordischem Granit
von rötlicher Färbung . Er hat ein Gewicht von
etwa öMZeutnern . Schon in der Aufstandszeit
sollte der Findling zu einem Selbstschutz - Denk -
mal gemacht werden . Später wollten die Kom -
munisten aus ihm ein Le n i n - D e n k ma l
gestalten . Alle Bemühungen und Pläne schei -
terten jedoch . Erst dem neuen Deutschland war
es vorbehalten , den riesigen Findling anszu -
graben und nach wochenlang « selbstloser Ar¬
beit von Hindenburger Nationalsozialisten zu
heben und an seinen jetzigen Standort zu brin -
gen . Die Plakette mit dem Kopf Horst Wessels
hat gleichfalls eine bemerkenswerte Geschichte .
Die Bronze z« der Plakette stammt von sran -
zösischen Geschützen aus dem Kriege 1870. Im
Jahre 1010 wurde aus dem Kanonenmetall ein
Denkmal Kaiser Wilhelms I gegossen , das in
Tarnowitz Ausstellung saud . Im ersten Polen -
aufstand im Jahre 1919 wurde das Standbild
im Tarnowitzer RathauS geborgen , später aber
von Selbstschutzkämpfern nach Kreuzburg
sOberschlesien ) gebracht . Im Jahre 1920 wurde

das Denkmal verschrottet . Ein Teil der
Bronze kam vor einiger Zeit wieder zum Vor -
schein und wurde jetzt zu dem Bildnis Horst
Wessel umgegossen .

Ser Budavester St. Etephaustagunter
Teilnahme der Wlerjungen

Budapest , Li . August . Am Sonntag fand anläß -
lich des St . Stevbans - Tages . des ungarischen Na -
tionalfeiertages . der traditionelle St . Stephans -
Umzug unter großer Beteiligung statt . 3000 Aus -
ländcr , eine noch nie dagewesene Anzahl , waren
nach Budapest gekommen , um Augenzeugen der
Feierlichkeiten zu sein . Die 80 Hitlerjungen , die
in ihren braunen Uniformen das größte Interesse
des Publikums hervorriefen , hatten Gelegenheit ,
von besonderen Ehrenplätzen aus den Umzug zu
besichtigen .

Sie Sitlerjungen ehren das Andenken
der ungarischen Gefallenen

Budapest , 21 . August . Die in Budapest weilen -
den Hitlerjungen haben am Sonntagvormittag
einen Kranz am H - ldendenkmal niedergelegt . An
dem pietätvollen Akt beteiligte sich auch eine
Gruppe ungarischer Pfadsinder sowie eine Musik -
kapelle und eine Levente - Formation . Dann legte
Nabersberg einen prächtigen Kranz der Hitler -
iugend aus Eichenlaub , Palmenblättern und Lor -
beer am Denkmal nieder . Den Abschluß der Feier
bildete der Parademarsch der Hitlerjungen vor
dem Denkmal .

Am Nachmittag machten die Hitlerjungen Aus -
slüge in die Umgebung der Hauptstadt unL besich¬
tigten die Budaörser Virsich - Ausstellung . Dann
nahmen sie im Lagymanyoser -Levente -Lager ein
Strandbad und wohnten am Abend dem ihnen zu
Ebren bereiteten Lagerseuer der Levente -Forma -
tion bei .

Schulung und Arbeitsdienst
Sie Aufgaben der Reichsführerschule

Die Reichssührerschule sür den Arbeitsdienst
bat bekanntlich die wichtige Aufgabe , die für die
höheren Führerstellen im Arbeitsdienst in Aus -
ficht genommenen Persönlichkeiten auf ihre ver -
antwortungsvolle Tätigkeit in jeder Beziehung
vorzubereiten .

Ein Blick in den Arbeitsplan zeigt , daß die
drei oder vier für einen Kursus zur Verfügung
stehenden Wochen ein bemerkenswert verstrasftes
Programm nationalsozialistischer Fübrerschulung
umfassen . Die Grundlage bildet ein großzügiger
staat»p»litischer Unterricht , der sich in seiner
Themensetzung mit allen «»Micken , staatlichen und
politisch«» Fragen eingehend befaßt . Themen wie
„Der Adel der Arbei t" . „Der deutsche
Baue r"

, „Der Weg nach dem Oste n"
,

„ Das deutsche Volk in Sprache und
L i e d"

, ergänzen den Unterricht über die deutsche
Geschichte bis hinein in die Tage der Gegenwart .

Eine ganze Reibe Themen führen in die Praxis
des Arbeitsdienstes ein . Hier eignen sich die künf-
tigen Führer , die für Unterkunfts - , Verpflegungs - ,
Bekleidung ?- und Ausriistungsfragen notwendigen
Kenntnisse an . hier werden sie mit den Formen
der Fübrerschulung . mit der Austeilung des Un -
terrichts vertraut gemacht . Einen besonderen Platz
nimmt in der Reichsschule die Arbeitskunde ein .
Aufbauend auf einen allgemeinen Einführung ?-
Vortrag wird den FUbreranwärtern am Spaten ,
an der Sandschausel . an der Kreuzhacke und an -
deren in Frage kommenden Geräten in Verbin -
dung mit praktischen Hebungen die erfolgreichste
Anwendung der Geräte bei geringstem Krastaus -
wand gezeigt . Die Fragen der Wasserwirtschast
nnd der Landeskultur beginnend mit einer sorg -
faltigen Unterrichtung über den Wasserhaushalt
der Erde , mit einer praktischen Einführung in das
Feldmessen und den Landeskulturbau , werden de »

kommenden Führern nahegebracht, damit sie sich
jederzeit ein Bild von den Aufgaben machen kön -
neu , die ihren Dienstkolonnen ja in erster Linie
aus dem Gebiet der Wasserwirtschaft und Landes -
lultur gestellt werden .

Wie es der Zielsetzung des Arbeitsdienstes ent -
spricht , stehen auch in der Führerausbildung der
Reichsschule neben den Fragen der geistigen Er -
ziebung und des Einsatzes in die eigentliche Ar -
beitsleistung die für eine körperliche Erziehung
maßgebenden Gesichtspunkte an hervorragender
Stelle , d/s Schulungsvrogramms . Manneszucht
und Schulung zu Kraft und Charakter sind die
großen Themen , unter denen alle hier in Betracht
kommenden Einzelsragen wie „Der Arbeitsdienst
als Jugenderziehung "

, „Führer und Ausbildungs -
mittel "

. „Geländeschulung und Naturverbunden -
heit " zusammengefaßt werden . Aus einer Erörte -
rung der Geschichte der Leibesübungen und der
Entwicklung des Sportes baut sich die Unterrich -
tung der Führeranwärter in der modernen Kör -
perschulung auf .

Aber auch wie der Dienstplan eines Arbeits -
lagers aussehe » »ruß , mit morgendlichem
Frühsport und der Festlegung des rechtzeiti -
gen Abmarsches , mit der in ihrer Bedeutung
oft übersehenen mittägliche » Ruhe , mit der
Ansehung von Unterrichtsstunden , Singen und
Vorträgen sowie mit einer anregenden Frei -
zeitgestaltung bildet einen wichtigen Unter -
richtsgegenstand der Reichsschule . Das Gleiche
gilt auch von der Gestaltung des Küchenzettels ,
für den nicht nur der pro Mann täglich zur
Verfügung stehende Verpslegungsgeldsatz , son -
dern auch Gesichtspunkte der Abwechslung , Er -
nährung und Gesunderhaltung maßgebend sein
müssen . Die Herstellung der notwendige » Por -

Nie Neuorganisation der Krankenkassen
Richtlinien des Reichsarbeitsministers

sDrahtbericht unserer Berliner Redaktion .)
Berlin , 21 . Aug . I » einem Rundschreiben

an die Länder weist der Reichsarbeitsminister
auf mehrere Gesichtspunkte hin , die bei der
weiteren Tätigkeit der ReichSkommiffare kür
Krankenkassen und bei der Neuorganisation
der Krankenversicherung zu berücksichtigen sind .

Unter besonderer Betonung der Notwendig -
keit einer zweckmäßigen und sparsamen Per -
sonalpolitik werden die Reichskommissare aus -
gefordert , jede nur mögliche Verbilliguug der
Beiträge z « den Krankenkassen durchzuführen ,
sofern sie sür die Dauer tragbar ist . Dabei sei
eS nicht erforderlich , daß eine Beitragssenkung
immer unbedingt in beträchtlicher Höhe vor -
genommen werde . Auch eine Senkung um klei -
« er« Prozentteile würde sicherlich von den

Versicherten und ihren Arbeitgebern begrüßt
werden .

Das Rundschreiben beschäftigt sich ferner mit
de» Eigenbetriebe » und der Selbstabgabe der
Krankenkasse » . Es wird darauf hingewiesen ,
daß eine überstürzte Auflösung von Eigenbe -
triebe » vermiede » werde » müsse , um die Ver -
» ichtung erheblicher Werte zn verhüten , daß
aber Eigenbetriebe und Selbstabgabe nicht
Selbstzweck feien , sondern ihre Bcrechtiguug
nur insoioeit habe » , als es nicht möglich ist,
mit den in Frage kommenden Vernssgruppen
angemessene und de -? Wirtschaftlichkeit entspre¬
chende Vereinbarungen zu erzielen . Es sei er -
forderlich , dort , wo bisher ein Jnteressenaus -
gleich nicht erzielt werden konnte , erneute
Verhandlungen in dieser Richtung anszuneh -
men .

tionen und ihre vorherige Errechnung werden
immer der Stolz eines geschulten Küchenchefs
sein . Der Führer muß jedoch soviel davon ver -
stehe » , daß er jederzeit regelnd und anregend
eingreifen kann .

Es ist nicht zu leugnen , daß dieser Arbeits -
plan der Reichsschute sür den Arbeitsdienst
den Führeranwärtern eine « i« allen Einzel -
Helten wertvollen Unterrlchtsstoss vermittelt ,
der die Grundlage bildet für ein einheitliche »
und erfolgreiches Arbeiten des gesamten beut -
scheu Arbeitsdienstes .

Arbeitsbeschaffung im Sraunlvhlen'
bergbau

Berlin , LI . Aug . Die Hallesche Psäuuer -
schast , Abteilung der ManSseld AG . stir Berg¬
bau und Hüttenbetrieb , hat sich zur Unter -
stützuug des Wirtschastsprogramms der Re -
gieruug entschlossen , neben den bereits ansge -
weudeten erheblichen Summen zusätzliche Aus -
träge im ungefähren Ausmaße von 100 000
Reichsmark zu vergebe « . Die Neuanlage »
sind sür das Brikettwerk bestimmt « « d er»
strecken sich insbesondere ans die Errichtung
einer Werkstatt » Erweiterung der Entstau -
buugsaulageu , Ergänzung von Gleisanlagen
und Beschassuug verschiedener Geräte .

Außerdem werben auf dem Werke schon
jetzt Arbeiten in Angriff genommen , die zur
Zeit noch nicht nötig sind , jedoch dazu die »
nen sollen , die saisonmäßig eintretende Ber -
Minderung der Belegschaft nach Möglichkeit zu
vermeiden , bzw . auf ein Mindestmaß zu be-

schränken .

IMch bei Mitlini
Rom , 21. August . Amtlich wirb mitgeteilt :

Bundeskanzler Dollfuß ist um 13 Uhr auf
dem Flugplatz von Rimini eingetroffen , wo er
von Unterstaatssekretär des Auswärtigen Su -

vich empfangen wurde . Er begab sich dann nach
Niccione und hatte am Abend im Grandhotel ,
wo er wohnt , eine erste Unterredung mit dem
Chef der Regierung , die sich anderthalb Stun -
den hinzog .

Sie Besprechungen zwischen
Mussolini und Sollfuß

Rom , 21. August . In einer weiteren Unter -
redung , die am Sonntag im Grandhvtel in
Rieeione stattfand , haben der österreichische
Bundeskanzler Dollfutz und der Chef der ita¬
lienischen Regierung die politische Lage im all «

gemeinen und insbesondere hinsichtlich Ita -
lienS genau durchgesprochen . Der Chef der Re »

gierung legte noch einmal die italienische A « >

ficht über die Zukuust Oesterreichs , di« Gesamt -

heit des Donauproblems und die weitere » Fra »

gen dar , die nur durch das Funktionieren des
Viererpaktes zn lösen seien . Dollsuß legte die
inner - und außenpolitische Lage Oesterreichs
dar . Die beiden Staatsmänner stellten am
Schluß ihrer Unterredung sest, daß zwischen
ihnen vollständige Uebereinstimmung über die
besprochenen Fragen herrsche .

Sie Konferenz beendet
Rom , 21. Aug . Bundeskanzler Dollfuß

wirb am Montag früh Rieeione wieder ver -

lassen . Mussolini hat sich bereits am Sonn -
tagabend in die Gegend der am Dienstag be'

ginnenden Herbstmanöver begeben .

Ser französische Sandelsminister
in Wien

Paris , 21 . August . Wie die „Aire Nouvelle "

meldet , hat sich der französische Handelsminister
»ach Wien begeben . Dort befinden sich auch die
österreichischen Gesandten von Berlin und Rom -

Ser Reichsparteitag im Film
Berlin , 21. Aug . Der „B ö l k. B e o b .

" mel¬
det : Vom diesjährigen ReichSparteitag |teW

die Reichspropagandaleitung der NSDAP "

Hauptabteilung IV ( Film ) einen großen -T o n -

film ) her , der voraussichtlich Ende Septem '

ber in Berlin uraufgeführt wirb . Der
leih erfolgt durch die Reichspropagandaleitung
und durch die ihr unterstellten LandeSsilM '

stellen .
Im übrigen ist, wie die Nationalsozialist «»

' ^
Partei - Korrespo » denz mitteilt , das Filmen -
anch auf Schmalfilm , im Gegensatz zu ph ° ^

'

graphischen Ausnahme » , während des Reichs
Parteitages in Nürnberg streng untersagt ,
nur Personen gestattet , die sirif im Besitz ein «1

von der Reichspropagandaleitung , Haupt «» '

teilung IV ( Film ) oder des Reichsminist ^
riums für Volksaufklärung und Propaganb
ausgestellten Ausweises befinden . Zuwide ^
handelnde haben Beschlagnahme des Auf » « » '

megeräts und des Films zu gewärtigen .
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Reicksftatthatter Wayner auf dem Alemannentag
in Sackinven

Gäckiuge « , 21 . August . Unter starker Beteili -
gung der Bevölkerung aus den oberbabischen
Grenzgebieten von Miillheim bis Tiengen fand
am Tonntag in Säckingen der erste Aleman¬
nentag statt , zu dem sich auch der

Reichsstatthalter Robert Wagner
eingef unden hatte . Den Auftakt bildete am
Samstagabend eine

festliche Beleuchtung der alten Gebäude
der Trompeterstadt ,

ferner des Fribolinmünsters , der schönen al -
ten hölzernen Rheinbrücke , sowie auch des
Schloßparks . Einen besonderen Reiz erhielt
die ganze Illumination auch dadurch , daß ge -
gen Kn Uhr

der Zeppelin
erschien , der seine Südamerikafahrt angetre -
ten und mit Scheinwerfern und Lichtern von
oben die Waldstadt begrüßte .

Der Festtag am Sonntag begann mit einem
G o t t e s d i e n st, an dem sich eine Begrüßung
des Oberbürgermeisters Dr . U t t e n t h a l e r
im Säckinger Schloßpark anschloß . In den
Nachmittagsstunden brachten die aus allen
Richtungen kommenden Sonderzüge eine gro -
ße Menschenmenge in die Waldstadt . Gleich -
zeitig traf auch der Neichsstatthalter von Kon -
stanz kommend hier ein , um auf der auf dem
Sportplatz errichteten Tribüne den Vorbei -
marsch des stattliche « Festznges abzunehmen .
Derselbe wurde von SA ., SS . , der Hitlerjn -
gend , n . a . eingeleitet . Ganz besonderen Beifall
ernteten die Trachtengruppen aus Oberlauf -
senburg , aus dem Hotzenwald und dem Mark -
gräfler Land , sowie die Wagen und Gruppen
der einzelnen Zünfte . Oberbürgermeister Dr .
Kerber von Freiburg hob auf der an den
Festzug sich anschließenden

Kundgebung
auf dem Sportplatz hervor , wie hart der Kampf
gewesen sei , der gerade hier unter den aleman -
nischen Menschen ausgefochten wurde . Gerade
die Schweiz , die mit Wilhelm Tell das Ideal
der Freiheit geradezu vergöttere , müsse die
große Freiheitsbewegung Deutschlands am
besten verstehen . Ein Treuebekenntnis für
Hitler , das deutsche Volk , die badische Heimat
und für Neichsstatthalter Wagner beschloß die
Kundgebung . — Ein Vertreter des Bezirks -
Verbandes der ehemaligen Kriegsgefangenen
richtete Dankcsworte an die Schwei » für ihr
verdienstvolles Wirken an den kranken Käme -
raden während des Krieges .

An der
Abendknnbgebung

auf dem Säckinger Sportplatz nahmen etwa
16 000 Menschen teil . Die Ansprache des Herr »
Reichsstatthalters Robert Wagner war in vor -

nehmer und wirkungsvoller Weife eingefaßt
in künstlerische Darbietungen des Freiburger
StadttheaterS und zwar bildete den Auftakt ein
F e st p r o l o g, gesprochen vou Regisseur E .
M . S t a m n i tz . Zum Schluß wurde die R ü t -
li - Szene aus Schillers Wilhelm Tell unter
Mitwirkung von Säckinger Darstellern ausge -

führt . Zwei große Fronten , so führte Robert
Wagner aus , gebe es jetzt , eine politische
und eine wirtschaftliche . Letztere könne

auch die Front der Arbeit genannt werden . In
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit habe sich
die nationalsozialistische Bewegung eine große
Aufgabe gestellt . Sie wolle der Welt zeigen , daß
der Nationalsozialismus sähig sei zu leben
und es ihm gelingen würde , die Krise zu über -
winden . Im Herbst würden Taufende von Ar -
beitslofen in den Arbeitsdienst eingestellt . Im
Frühjahr sei eine weitere große Aktion in AuS -

ficht genommen . Auch die Ausländer müßten
zugeben , daß das Bürgertum durch die natio -
nalfozialistische Bewegung keine neue Bela -

stung erfahren habe , sondern daß im Gegenteil
eine Belebung aller Berufe

festzustellen sei . Zwei Millionen Erwerbslose
feien in wenigen Monaten untergebracht wor -
den . Die Welt lebe in einer gewaltigen geisti -
gen Umschichtung . Auch in der Schweiz , deren
Volk mit dem deutschen die Freiheit gemein -
sam habe , werde man die Einflüsse von Mar -
xismnS und Liberalismus , die heute nicht mehr
lebensfähig sind und für die Jugend keine wer -
bende Kraft mehr haben , nicht mehr dulden .

Die Kräfte , die nach einer politischen Erneu -
erung rufen , seien auch hier zu stark . Mit
einem Sieg -Heil auf den Reichspräsidenten von
Hinbenburg und Reichskanzler Adolf Hitler so-
wie die badische Heimat , beschloß der Reichs -
statthalter seine von Beifall mehrfach nnterbro -
chenen Darlegungen . Stehend wurde das
Deutschlandlied gesungen , an das sich daS Spie -
len der schweizerischen Nationalhymne anschloß .
In Begleitung des Brigadechefs der Gruppe
Süd Waßmer sowie verschiedener Kreislei -
ter , Betriebszellenleiter und SS .- Führer folgte
dann der Reichsstatthalter mit seiner Gattin
noch einer privaten Einladung , um am Montag
seine Weiterreise anzutreten .

BaSens Bauerntum marschiert
Nationalsozialistische Bauernkundgebung ln Sengenbach

Gengenbach , 21 , August . Am Sonntag ver -
sammelten sich die Bauern des Kreises Offen -
bürg zu ihrer ersten Kundgebung für das badi -
sche Bauerntum in der alten ehemaligen freien
Reichsstadt Gengenbach . Nach dem Besuch des
Gottesdienstes fand um 10 Uhr aus dem Markt -
platz eine Kuivögebung statt , auf der nach kur -
zen Begrüßungsworten durch den Bürgermei¬
ster S ch i l l i - Schwaibach

Lanbesbaucrusührcr Huber - Jbach
das Wort ergriff zu einer größeren Ansprache
über die Ziele der Bewegung in allernächster
Zeit . Er betonte dabei , daß es dem Führer
Adolf Hitler gelungen ist , neben der Einigung
aller Stände und Bernfsschichten auch ein eini -
ges Bauerntum zu schassen.

Wir haben heute keinen Landbund und keinen
Rancrnverein mehr , sondern eine große einige
Bauernschaft , die gewillt ist , den Willen des
Führers zu erfüllen , den Kampf zu führen , ge¬
gen die Arbeitslosigkeit durch Unterstützung des
großangelegten Arbeitsbeschasfungsprogramms
der Reichsregicrung und der badischen Regie »
rnng und andererseits auch jeden Bode » zn
nutzen , der sich znr Landwirtschaft eignet .

Die Regierung wird dafür sorgen , daß die
Zinssätze auf ein erträgliches Mindestmaß
herabgesetzt werden , denn nur so kann der
Bauernstand gesund werden , und gerade ihn
zu heben , hat der Führer sich zum obersten
Prinzip gemacht . Der Name Bauer , der früher
noch als Schimpfwort galt , soll ein Ehren -
wort der deutschen Nation werden .

Kurz nach 11 Uhr ertönten von den Berges -
höhen Böllerschüsse und kündeten

die Ank » » ft des Ministerpräsidenten Köhler ,
de - stürmltsch begrüßt vom Rathausbalkon zn
den versaim « clten Bauern sprach . Er gab der
Freude Ausdruck , daß er unter ihnen viele alte
Kämpfer wieder sehe, die damals , als er in die
Gegend kam und den Samen zur heutigen
Ernte streute , schon aktiv in der Bewegung
tätig ivareu .

Der nationalsozialistische Gedanke wnrde nur
von außen in die Stadt hineingetragen , nur
die Bauern waren es , die die Stadt eroberten
und dasüx sorgten , daß die große Idee Adolf
Hitlers Bode » faßte . Und diese Leute wollen
wir heute , da der Nationalsozialismus zur
Macht gelangt ist , nicht enttäuschen . Am Kamps

gegen die Not , geführt für jeden einzelnen
deutsche« Volksgenossen , mnß jeder dabei mit ,
helfen , den neuen Staat , der in erster Linie nur
durch eine wiedercrstarkende Landwirtschast ge -
stützt werden kann , ansznbanen .

Anschließend nahm Ministerpräsident Köhler
den Vorbeimarsch der einzelnen Verbände eni -
gegen und übergab die neue Fahne der NSBO .-
Ortsgruppe Gengenbach ihrer Bestimmung .

Am Nachmitttag bewegte sich
«in prächtiger Festzug

durch die Straßen der schön geschmückten Stadt .
Verschiedene Wagen zeigten den Bauer in seiner
Tätigkeit , zeigten auch die große Not , die in der
Landwirtschaft heute herrscht . Auch die alten
Trachten aus den verschiedensten Be -
z i r k e n kamen zur Geltung , bildeten sie doch ein
Stück alten Bauerkulturguts , eng verwachsen mit
der heimischen Scholle . Der Festzug bot einen
schönen Anblick und erhielt dadurch , daß einige
Bürgerwebren und Milizen , die gerade
in dieser Gegend zu finden sind , eine besondere
Note . In einer anschließenden Kundgebung sprach
Pfarrer Senn , dessen Erscheinen vor dem Mi -
krophon stürmisch begrübt wurde . Er sprach vom
Ostermorgen , der sürDeutschland an -
gebrochen ist durch die gottgewolte Führung
Adolf Hitlers . Der Führer habe den Bauer zum
ersten Arbeiter der Nation gemacht.

In einer Minute Schweigens wurde der Ge -
fallen zwei Millionen Helden gedacht , ebenso der
Kämpfer um die nationalsozialistische Bewegung .

Das Deutschlandlied und das Sorst - Mesiel - Lied
beschlossen die Kundgebung .

? ie Einweihung des neuen Nürnberger
Slughasenö

Nürnberg , 21 . Aug . Nachdem bereits am
SamStagnachmittag das Nürnberger Flieger -
denkmal am Eingang des Nürnberger Flug -
Hafens von der Stadt Nürnberg übernommen
worden war , erfolgte am Sonntagnachmittag
die feierliche Einweihung des neuen Flug -
Platzes, der die bayerischen StaatSminister
Hermann Esser und Adolf Wagner bei -
wohnten . Nach der Begrüßungsrede des Ober -
bürgermeisters L i e b e l ergriff StaatSminister
Esser das Wort und führte aus , er glaube ,
daß eS in Deutschland bisher noch niemand
fertig gebracht habe , in so wenigen Wochen ei -
nen so großartigen Flughafen zu schaffen, der

mit an erster Stelle unter den europäischen
Flughäfen stehe . Diese Leistung sei in dem
früheren Deutschland nicht möglich gewesen .
Nürnberg trete mit dem heutigen Tage in
das Netz der deutschen Verkehrsluftfahrt ein .
Nach Berlin , Köln und München werde der
Nürnberger Flughäfen mit der bedeutendste
Knotenpunkt im Flugverkehr sein .

NS. Sroßflugtag in LeivZigMvlkau
75 000 Zuschauer

Leibzig , 21 . Aug . Auf dem Flugplatz Letp »
zig - Mockau wurde am Sonntag vor 75 000
Zuschauer « der erste NS .- Großflugtag durch¬
geführt . Die Borführungsfolge bot span -
nende Wettbewerbe im Kunst - und Segelflug .
Während der Veranstaltungen erschienen die
D 88 sGeneralfeldmarfchall von Hindenburg )
und die „ Heinkel 70" auf dem Flugplatz . Auch
konnte man Kunstflugmeister Stöhr aus
München begrüßen . Der Leipziger Polizei -
Präsident schloß die Veranstaltung mit einem
dreifachen Siegheil auf Adolf Hitler .

SA . - und ES. Führer besuchen den
NürburgRing

Berlin , 21 . August . Am Sonntagmittag trafen
von Bad Godesberg kommend die Führer der SA .

und SS . auf dem Nllrberg -Ring ein . In ihrer Be -
gleitung sah man bekannte Stahlhelmführer sowie
Vertreter der Reichswehr und der Reichsmarine .
Unter anderem waren erschienen Stabschef
R ö b m , Reichsführer der SS . bimmler , Ge-
neral v . Top uid Major a . D . dübnlein ,
sowie der Chef des NSKK . Der Geschäftsführer
der Nürburg - Ring G . m . b . S . ließ die Gäste will -
kommen und hielt einen kurzen Vortrag über
Zweck und Bedeutung des Nürburg - Ringes . Nach
einer Besichtigung der auf dem Nürburg - Ring
untergebrachten Motor -SA .»Schule setzten die Be -
lucher die Fahrt durch die Eise ! fort .

Sas Befinden
des Adjutanten Brückner gut

München , 21 . August . Wie die Reichspresse -
stelle der NSDAP , mitteilt , ist dem Samstag -
Bericht aus dem Krankenhaus Traunstein zu -
folge der weitere Krankhettsverlauf
bei dem verunglückten Adjutanten des Füh -
rerS Brückner günstig . Der Wundschmerz
hat wesentlich nachgelassen . Die Nahrungs -
ausnähme ist ausreichend . Der Berbandswech -
sel am Kopf ergab ein e r f r e u l i ch e s Fort -
schreiten der Wundheilung und
keinerlei Infektion . Am Arm wurde
auch am Samstag auf einen Verbandswechsel
verzichtet . Die Besinnung ist klar . Gruppen -
führer Brückner hat dankbar von den vielen
Beweisen freundschaftlicher Gesinnung Kennt -
niS genommen . Im Übrigen ist sein Befinden
so gut wie es in Anbetracht der kurzen Frist
sein kann .

Nie Eislebener Lutber-Festwoche
Eislebe « , 21 . August . Am SamStag nahm

die Eislebener Lutherwoche ihren Anfang . In
der ganzen Stadt wogt ein Flaggenmeer , in
dem neben den alten Reichsfarben und dem
Hakenkreuzbanner das Blau -Weiß Eislebens
hervortritt . Aus dem In - und Ausland sind
die evangelischen Christen zu dem 45g . Ge -
burtstag des Reformators in großer Zahl nach
Eisleben gekommen .

Die festlichen Veranstaltungen der Geburts -
stadt des Reformators wurden kurz vor 20
Uhr mit einer großen Eröffnungsfeier in ei -
nem Ricfenzelt auf der Festwiese eingeleitet .
Der Eislebener Bürgermeister Heinrich be -
grüßte die Vertreter der Reichs - und Staats -
behörden , der kirchlichen Behörden und der na -
tionalsozialisttschen Organisationen .

Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier stand
der

Festvortrag des Reichsleiters der
Glaubensbewegung Deutsche Christen

Pfarrer Hosscufelber —Berlin
Er führte u . a . aus , Luthers Geist , Wille

und heldische Glaubenshaltung ersteht jetzt in
der Glaubensbewegung Deutsche Christen so
wie in den Männern der nationalsozialistischen
Revolution der Geist und der Wille der gro -
ßen Seher und Helden der deutschen Bergan -
genheit erstanden ist . Wenn wir den Glau -
beushelden Luther vor uns sehen als eherne
Mauer wider die Könige und wider daS Volk ,
bann dürfen wir nicht vergessen , daß diese nn -
erhörte Glaubenskühnheit , diese Freiheit deS
Geistes und des Herzens allen irdischen und
menschlichen Gewalten gegenüber herausgebo -
ren ist aus tiefer Gottesnot .

Wir Dcutsche » Christen bekennen uns z«
Martin Luther . Er ist für uns das Symbol
des deutschen Christen , der de« schwerste«
Kamps wagte , de« es überhaupt in der Welt «
geschichte gibt , de« prophetische « Kamps mit
Gott , « « d dem daS Größte geschenkt wurde ,
was einem Menschen geschenkt werden kan« :
die Erkenntnis Gottes in Christo .

In dem ungeheuren Umbruch der Zeit ist
unser Volk aufgewühlt bis ins Innerste , wie
nur vorher in den Tagen der Reformation .
Ein Schrei der Gottesfehnfucht bricht aus Mil¬
lionen Hergus . Wir Deutschen Christen hören
diesen Schrei und geben ihm die Antwort des
deutschen Propheten Luthers . Wir gehören
nicht zn denen , die die Bibel preisgeben in
ihrem ewigen Gehalt . Wir wissen , daß an ihrem
Geist und ihrer Erkenntnis sich in allen Jahr »
taufenden die großen prophetischen Führer der
Menschheit immer und immer wieder entzün -
det haben . Deshalb wollen wir so stehen wie
Konrad Ferdinand Meyer von Luther sagt :
„Er fühlt der Zeiten ungeheuren Bruch und
fest umklammert er sein Bibelbuch ."

Ein Massenchor der Eisleber Gesangvereine ,
das a—capella - Quartett des Singvereins
und die NS . -Kapclle rahmten mit ihren Dar -
bietungen die Feier ein .

Auf dem historischen Eisleber Marktplatz
fand gleichzeitig die Uraufführung des Fest -
spiels „Der Bergmann ' Gottes " von Franz
Kern statt .

Eisleben , 21 . August . Den Hauptansturm der
aus dem ganzen Reich und insbesondere aus
dem skandinavischen und angelsächsischen Aus -
land kommenden Besucher der Eislebener Lu -
therwoche führte am Sonntag in die Geburts -
stätte des Reformators . In den vier Kirchen
fanden Festgottesdienste statt . In der St . An -
dreaskirche hielt der geistliche Führer des
Luthersprengels , Generalsuperintendent Dr .-
Dr . Lohmann - Magdeburg den Gottes -

dienst . Es folgte eine Kundgebung des Evan -
gelischen Bundes auf dem Marktplatz zu Fü¬
ßen des Luther -Denkmals . Der Bundcsdirck -
tor des Evangelischen Bundes , Dr . Fahren -
Horst , Berlin , ergriff hier das Wort zu
einer Ansprache unter dem Motto : „Luther ,
der Lebendige , heute bei uns ."

Eine Ansprache von Landesbischos
zgehrkreiöpsarrer Müller

Am Nachmittag bewegte sich ein großer
Festzug durch die Straßen der Lutherstadt .
Während vor dem Rathaus das Lutherfestspiel
„Der Bergmann Gottes " wiederholt wurde ,
fand der Festsonntag in einer öffentlichen
Kundgebung auf der Festwiese seinen Höhe -
punkt . Neben verschiedenen Vertretern der
Reichs - und Staatsbehörden ergriff

der preußische « Landesbischof , Wehrkreis -
pfarrer Müller ,

das Wort , in dem er u . a . ausführte : ES ist
daS erste Mal seit Luthers Tagen , daß ein
preußischer Landesbischos zu seinen Volks - und
Glaubensgenossen sprechen kann . Wenn wir
im Begriff find , über Preußens Grenze hin -
weg eine große deutsche evangelische Kirche zu
bauen , so stehen wir vor der Erfüllung des
TraumeS und des Wunsches , der deutsche ,
fromme Herzen bewegt hat seit den Tagen des
großen Reformators . Er hatte schon immer
gehofft und danach gestrebt , eine große deutsche
Rom -freie Kirche zu bauen . Wenn wir heute
i« Deutschland überall auch merken und spü -
ren , wie die große Masse unseres Volkes wie -
der zur Kirche kommt , so verdanke « wir das
der gewaltigen Vewegnng , die durch « nserc
Lande gegangen ist , die 14 Fahre lang ge-
kämpst , gelitten und geblntet hat . Wir stär ^
ken nnS im Gottvertrauen und im Glauben ,
in der tiefen innerlichen Gewißheit , daß die -
seS unser Volk , dieses Volk der Reformation ,
eine ganz große welthistorische Ausgabe zu er -
fülle « hat . Und wo dieser neue gewordene
Staat mit dieser neu werdenden deutschen
christlichen Kirche Schulter an Schulter in den
Kampf geht , da heben wir die Welt anS den
Angeln , weil wir wissen , daß Gott mit uns ist.

Bald nach dem 30. Januar sagte unser Füh -
rer einmal zn mir : „Wenn ich das alles jetzt
sehe , wie das geworden ist, und wie es kam ,
ist es fürll mich ein Wunder Gottes "

, und bei
einer anderen Gelegenheit : „Wenn die Nach -
richt kommt , daß wieder einer unserer SA .-
Leute sein Leben ließ , dann packt mich das
immer bis in die tiefste Seele , und ich könnte
es nicht ertragen , hätte ich nicht ein solches
Gottvertrauen ."

Unsere Kirche mnß wieber eine Kirche des
Kampfes werde « .

Die Eislebener Festtage müssen etwas mitge -
ben von jener Entscheidung , die noch immer
Kampf bedeutet . Zwischen Dienst und Kirche
gibt es nun einmal kein Kompromiß . Wenn
wir einmal vvr unserem höchsten Richter sie-
hen , wird er uns nicht fragen : Zu welcher
Konfession hast Du gehört ? Er wirb uns aber
fragen : Hast Du auf meine Stimme gehört in
Deiner Zeit und an Deiner Stelle ? Hast Du
gehört auf das , was in Deinem Gewissen wie -
der aufklang , aufrief zur Wahrheit ? Darum
müssen wir auf diesen Ruf unseres Gottes hö -
ren , und was das Letzte und Schwerste ist , da -
nach handeln , soll Gottes Segen über uns kom -
men und bei uns bleiben und uns helfen , baß
wir eine deutsche evangelische Kirche bleiben , in
der wieder tapfere , fromme , ehrliche Inner -
lichkeit ihr Leben hat .
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Der Machttamps in Srßanö

Seldgottesdienst der Nlanhemden - Zaschijjensahne verbrannt
Dublin , 21 . August . Die Blauhemden beS

Generals O 'D nffy hielten am Sonntag einen
Feldgottesdienst in den Straßen von Cork ab.
Es wurde der drei irischen Natioualhelden
Grissins , O 'Higgins und Collius gedacht und
zu Ehren ein zwei Minuten langes Schweigen
beobachtet. Hierauf wurde eine Botschaft des
Generals O 'Duffy verlesen , in der es heißt :

Ans der Parteien Zank nnd Hader könne
nicht Gutes entstehen . Wenn die Politik nur
aus derartigen Streitigkeiten bestehe, so wäre
es besser , die Politik überhaupt gauz abzuschas-
seu. I » dieser Hinsicht seien die Blauhemden
die Bahnbrecher sür ein neues Zeitalter in Jr -
land . Nichts könne ihre « Vormarsch aushalten ,
bis sie ein geeintes , sreies , friedliches , blühen -
des und angesehenes Irland geschassen hätte «.

Geheimpolizisten und Polizei beobachteten
die Feierlichkeit aus der Entfernung . Als die-
sc beendet war , ging eine Kolonne der irischen
republikanischen Armee de Valeras gegen
das Gebäude der Blauhemden vor . drang in
die Büroränme ein nnd bemächtigte sich der
Fahne . Es entstand ein Kamps mit den Alan -
Hemden, in dessen Verlauf die Flagge in Stücke
gerissen wurde . Die Republikaner verbrannte «
den Teil der Fahne , den sie sich angeeignet hat -
ten .

In Dublin herrscht Nnhe . O 'Duffy hatte an¬
geordnet , daß seine Blauhemden ihre Feier -
lichkeiten außerhalb der Stadt abseits der gro -
ßen Verkehrsstraßen abhalten sollten . Die Re -
gierung hatte die wichtigsten Punkte der Stadt
durch Polizeiaufgebote besetzen lassen. Die
Truppen wurden in den Kasernen in Bereit -
schast gehalten . Im Laufe des Tages veranstal -
teteu die Mitglieder der irischen repnblikani -
schcn Armee einen Aufmarsch durch die Stadt
und legten Kränze an den Gräbern von Col-
lins und Griffins nieder .

Gummiknüppel ln Sönemark
Panzerwagen gegen Kommunisten
Straßenunrnhen in Kopenhagen

ttopenhagen , 21. Aug . Am Freitagnachmit -
tag ist es in Kopenhagen zu einem scharfen
Zusammenstoß zwischen Polizei und Kommu -
nisten gekommen . Als die Kommunisten die
Fensterscheiben eines großen Geschäftshauses
mit Steinen zu bombardieren begannen , rückte
5ie Polizei mit Panzerwagen an und versuchte
die Massen auseinander zu sprengen . Die
Beamten wurden jedoch ebenfalls mit Stein -
würfen empfangen und sahen sich genötigt , von
dem Gummiknüppel Gebrauch zn machen. Erst
nach einer Stunde gelang es , die Straße zu
räumen . Zwei von den Beamten verfolgte
Kommunisten sprangen Kopfüber in den Ko -
penhagener Binnensee und schwammen an das
andere Ufer . Im ganzen wurden 1K Personen
verhaftet . Verletzte werden nicht gemeldet , doch
haben viele Demonstranten mit dem Gummi -

knüppel Bekanntschaft gemacht. Ein Beamter
wurde von den Kommunisten ins Wasser ge-
worfen , konnte jedoch gerettet werben .

Spanische Attach-s in Sresden
Dresden , 21. August . Am Sonnabend nach -

mittag trafen in Dresden 28 spanische Attaches
unter Führung des Kursleiters Professor
P e d r o f o, des ständigen Vertreters Spa -
niens beim Völkerbund , im Verlaufe einer
Studienreise für einen 2tägigen Aufenthalt
ein . Sie werden die Gemäldegalerie , die Aus -
stellung „August der Starke "

, das Grüne Ge-
wölbe , das Hygienemuseum und die Zeitz-
Jkon -Werke besichtigen. Sie wurden vom Mi -
nisterpräsidenten von Killinger empfangen .
Weiter ist eine Dampferfahrt nach Meißen mit
Besuch der Porzellanmanufaktur und der Al -
brechtsburg vorgesehen .

Neue Arbeiterkündigungen
aus der „Kßnigshütte

Kattowitz , 21 . August . Nachdem erst vor
wenigen Tagen aus den verschiedenen Betrie¬
ben der Königshütte 110 Arbeiter entlassen
worden sind , hat die Verwaltung am Freitag
weiteren 800 Arbeitern die Kündigung zuge-

hen lassen. Dt « EntlassungSantrSge liegen dem
DemobilmachnngSkommissar vor , der die Ent -
scheidnng über die Berechtigung für die Ent -
lassung zu fällen hat.

„Dortmunder Seneralanzeiger"
in Oesterreich verboten

Wie « , 21 . August . Der „Dortmunder Gene -
ralanzeiger " ist neuerlich beschlagnahmt wor -
den, und zwar wegen eines Artikels auf der
ersten Seite mit dem Titel „Dollfnh ' Solda -
teska rebelliert ", der sich mit den Vorgängen
in der österreichischen Hilfspolizei befaßt .

Uebrigens werden in Wien ähnliche Berichte
über Grenzüberschreitungen und ungünstige
Stimmung in der Hilfspolizei , d . h . also Haupt-
sächlich bei den Heimwehren , verbreitet .

Lastwagen mit 50 Sitleriungen
umgekippt - 11 Verletzte

Braunsberg , 21 . August . (Ostpreußen ) . Auf
der Straße von Frauenburg nach Braunsberg
kippte ein Marienburger Lastwagen auf dem
sich etwa 50 Angehörige der Hitlerjugend be -
fanden um , als ihn ein anderer Kraftwagen
beim Ueberholen streifte . Der Wagen wurde
völlig umgekehrt und begrub einen Teil der
Hitlerjungen unter sich . Wie Snrch ein Wunder
sind die Verletzungen im allgemeinen nur leich -
ter Natur . 11 der Hitlerjungen mußten ins
Brannsberger Krankenhaus eingeliefert wer -
den, jedoch konnten sechs nach Anlegung von
Verbänden entlassen werden . Nur fünf bleiben
im Krankenhaus .

Ein e n g I i ( di e s Gerichtsurteil :

199 Mn und 85 Mre Gefömnls für jüdischeVerbrecher
London , 21 . August . Bei dem großen

Feuerversicherungsbetrugsska «dal , der seit
mehreren Monaten vor den englischen Gerich-
ten verhandelt wird , wnrde am Samstag das
Urteil gegen die 16 Angeklagten verhängt , die
fast durchweg jüdischer Rasse sind . Jahrelang
haben diese Verbrecher Fenerversichernngsgc -
sellschaste « nm Millionen beschwindelt. Sie er -
warben in den verschiedenen Städten Eng -
lands Häuser , steckten sie in Brand uud ließeu
sich von de » Fenerversichernngsgesellschasten
Schadenersatz leiste« , bis es gelang , das Trei -
den auszudccke«. Die Strafen belaufe » sich
insgesamt ans 199 Jahre Znchthans und 85
Jahre Gefängnis . Der Hauptschuldige Harris
erhielt 14 Jahre Zuchthaus .

Ein jüdisches Märchen
Berlin , 21 . Aug . Der „Petit Parisien "

verbreitet eine Meldung der jüdischen Tele -
graphenagentur , derznsolge die Postverwal -
tung von Ostpreußen die Juden benachrichtigt
habe, daß ihnen die Briefe nicht mehr in ihrer

Wohnung zugestellt würden und baß sie diese
nach 18 Uhr auf ber Post abholen müßten .

Diese Behauptungen sind, wie das Reichs-
Postministerium mitteilt , völlig aus der Luft
gegrisse».

Zuchthaus sür untreue Sparkassen«
Verwalter

Das Ende des Torganer Kreisspartassen-
skmrtal -Prozesie»

Torgan , 21. August. In den späten Abend-
stunden des Sonnabend wurSe im Xorgauer
Kreissparkassenskanbal - Prozeß folgendes Ur «
teil gefällt :

Wegen Untreu « , Amtsunterschlagung usw.
erhielten Direktor CoorbeS 9 Jahr « Zucht-
Haus , Direktor H e n n i g 6 Jahre Zuchthaus ,
Kassierer Hegewald 7 Jahre Zuchthaus , fer -
ner sämtliche Angeklagten 2000 RM . Geldstrafe ,
10 Jahre Ehrverlust und Aberkennung der Fä -
higkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemt «r auf
Lebenszeit .

Vorschlußrunde um den SanbballMIer -Mal
» UMKtol - Mit 5 :4

Bor annähernd 8000 Zuschauern fand am
Sonntag in Leipzig die Borschlnßrnndeubegeg -
«ung um den Adols- Hitler -Haudballpokal fürdie Spende „Opfer der Arbeit " zwischen den
Gaumannschaften bzw. den Städtevertretungen
von Wuppertal und Leipzig statt . Die Wup -
pertaler , die in ber Zwischenrunde Mannheimmit 11 :9 bezwungen hatten , konnten auch ge-
gen Leipzig zu einem , wenn auch knappen , 6 :4 »
Sieg kommen . Der Sieg von v :4 (2 : 1 ) wird
dem Spielverlauf durchaus gerecht, da die
Gäste das bessere Stehvermögen und auch die
genauere und größere Wurfkraft besaßen . Leip-
zig trat in der angekündigten Aufstellung an,während Wuppertal einige Aendernngen in
seiner Elf vornehmen mußte . So spielte im
Tor Braß (Rhenaniaj uftd auf RechtSaußenwar Uellendahl (SuSVgg . ) eingesetzt worden .

Schon nach den ersten Minuten bemerkte
man die bessere Durchschlagskraft ber Gäste,die sich auch balb fanden und eine leichte Ueber -
legenheit herausspielen konnten . Trotzdemdauerte eS immerhin 20 Minuten , bis bann
Klein , der bekannte Mittelstürmer , das ersteTor werfen konnte . Leipzig ließ sich aber nicht
entmutigen , und sofort erfolgte der Gegen -
stoß. Huck spielte Göllner glänzend frei , und
schon hieß es 1 :1. Kur » vor dem Wechsel aber
konnte Braselmann die Gäste in 2 : 1 - Führnng
bringen . Nach ber Pause machte sich Leipzig,nachdem Braselmann noch ein drittes Tor ge -
worfen hatte , etwas frei , kam durch einen
Strafwurf von Berthold auf 2 :S heran und er-
zielte durch Göllner den Ausgleich , so baßda? Ergebnis wieber offen war . Bald setzte
sich aber die größere Kampfkraft der Wupper -taler durch, die durch Kniep und Braselmannauf 5 :9 davonzogen . Kurz vor Schluß konntedann Leipzig durch Göllner noch ein Tor auf -
holen , so daß Wuppertal mit 15:4 Sieger bliebund im Endspiel auf Magdeburg trifft .

Magdeburg - Berlin 13 :8
Vor einer sehr großen Zuschauermenge fandjn Magdeburg das zweite Borrnndenspiel um

be» Hitler -Handballpokal zwischen den Städte -
Vertretungen von Magdeburg und Berlin statt.
Magdeburg kam in dieser Bewegung zu ei-
nem unerwartet hohen 18 :8-Sieg über Ber -
lin , das sehr schwer gegen die Einheimischen
zu kämpfen hatte und das Spiel niemals ge-
gen die hervorragend zufammenfpielenbe Mag -
beburger Mannschaft hätte gewinnen können .
Die Magdeburger sicherten sich schon in ber
ersten Halbzeit einen klaren 10 :3 -Vorsprung
und als die Berliner nach dem Wechsel besser
wurden , genügte der Vorsprung zunächst zum
Sieg , ja eS wurden noch weitere brei Tore er -
zielt , die bann zu dem eindeutigen Sieg ver -
halfen .

Magdeburg trifft im Endspiel nun auf
Wuppertal .

BsL . Neckarau schlügt MBB . Mann«
heim in Leichtathletik

Klubkampf mit 62,8 :54,7 Punkten
Der am Samstagabend auf dem Waldweg -

sportplatz in Neckarau ausgetragene Leichtath-
letik -Klnbkampf zwischen den zur Zelt in
Mannheim führenden Mannschaften , VfL . Nek-
karau uub Mannheimer Turu -Gesellschast,
brachte ben Leuten um Abel einen überraschen -
den Sieg mit knapp 7,0 Punkten Vorsprung . —
In dem in elf Konkurrenzen zum Austrag ge -
brachten Zweikampf belegten bie Ncckarauer
sieben mal die ersten Plätze , während die MTG .
nur zu vier Siegen gelangen konnte . Die beste
Tagesleistung erzielte W . Abel , »er die 800 Me¬
ter in ber ausgezeichneten Zeit von 1 :58,8 lief .

Ergebnisse :
199 Meter : 1. Gärtner MTG . 11,2 Sek ., 2.

Höfchler MTG . 11,7, 8. Salm VfL . 11,8 Sek .
49« Meter : 1 . Ludwig VfL . 54,4, 2 . Haßenfutz

MTG . 64,0, 3 . Leyer MTG . 55,0 Sek .
899 Meter : 1 . W. Abel VfL . 1 :58, Min ., 2 . Lang

VfL . 2 :05, 3. Reimer MTG . 2 :25 Min .
8000 Meter : 1 . Lauser MTG . 9 :08,04, 2. Hein

VfL . 9 :40, 8 . Tronsdorf MTG . 9 :54 Min .

4 mal 109 Meter : 1 . MTG . 46,6 Sek ., 8. BfA.
54,0 Sek .

8 mal 1000 Meter : 1 . VfB. 7 .«S Min ., 8. MR ».
aufgegeben .

Kugelstoßen : 1 . Dg . Abel VfL . 1S,7V Meter , 2 .
Reil MTG . 12,51 Meter , 8. Jung MTG .
10,88 Meter .

Speerwerfen : 1 . Gg . Abel VfL . 01,IG Meter , J.
Reil MTG . 47,00 Meter , 8. Striehl VfL . 44,15
Meter .

Diskuswerfen : 1 . Gg . Abel VfL . 88,02 Meter ,
2 . Jung MTG . 92,88 Meter , 8. Spieß MTG .
81,95 Meter .

Weitsprung : 1 . Gg . Abel VfL . 0,84 Meter , 2.
Haßenfutz MTG . 6,2 8Meter , 3 . W . Abel VfL.
6,25 Meter .

Hochsprung : 1 . Brod MTG ., W . Abel VfL .,
Jung MTG . — alle 1,72 Meter .

Ser Echwarzwalder Bietsch - Reu-
stadt Schnellster des Ratisbona«

Rennens
Mit einer Beteiligung von mehr als 160

Startern brachte der dem ADAC . Gau Süd -
bayern zugehörige Motorsportklub Kehlheim
am 20. August sein 7. RatiSbona -Bevgrennen
zum Austrag . Obwohl eS keinem Konkurren -
ten gelang , bie bestehenden Streckenrekorde auf
dem rund 4 Kilometer langen Kurs zu verbes -
fern , gab es doch ausgezeichnete Sportleistun -
gen sowohl bei den Wagen — wie bei den Mo -
torraö - Bewerbern zu sehen. Die beste Zeit
aller Wagenfahrer und des Tages erzielte wie-
ber einmal ber SchwarzwSlder iPietsch -
Neustadt , der feinen Alfa Romeo mit deut -
schen Contireisen in 2 .22,8 Minuten , also mit
einem Stnwdenmittel von 100,5 Kilometer zum
Ziel brachte. Zweitschnellster bei Tage » und »u-
gleich Sieger aller Sportwag «nklass«n wurd «
der Münchner Jellen auf Bugatti , öer mit 2.28,3
Minuten Fahrzeit einen Durchschnitt von 99,1
erzielte . In der Konkurrenz »er Motorräder
erwies sich der Bayreuth « KohluS auf Rubgemit 2 .29,3 Minuten + 96,5 Km ./Stb . als bester
Mann , unter den AuöweiSfahrern holte sich
Herrmann -Lanbshut auf SnnVeam mit 2.48,2
Minuten ben Sieg .

Ser srühere Regierungsvizepräsident
von Breslau verhastet

Breslau , 21 . August. In Holzhauseu ,
KreiS Frankenberg würbe auf Anordnung der
Staatspolizei in BreSlan der feit längerer Zeit
beurlaubte BreSlauer Regierungsvizeprästldent
Wagner verhaftet . Während seine Familie
noch in Breslau wohnt , weilte Wagner schon
seit längerer Zeit in Holzhausen , wo er früher
Lehrer war und bei Bekannten Unterschlupf ge-
funken hatte . Die Verhaftung «rfolgte wegen
staatsfeindlicher Umtriebe .

Krastwagenunsall des Präsidenten
des Neutschen Industrie - und Sandels -

tages bei Hannover
Hannover , 21. Aug . Der Präsident beS

Deutschen Industrie - und HandelStageS , Dr .
v . Renteln , ist auf einer Dienstreise in ber
Nähe von Hannover mit seinem Kraftwagen
verunglückt . Infolge Reifenschadens geriet
der Wagen inS Schlendern und fuhr eine ziem-
lich tiefe Böschung hinab . Dabei überschlug
sich der Wagen und begrub Dr . v . Renteln
unter sich. Mit Mühe konnte er sich unter
dem Wagen hervorarbeiten . Außer äußeren
Verletzungen hat Dr . v . Renteln keine ernst -
lichen Verletzungen erlitten .

10« (wo RM . Gewinn gezogen
Berlin , 21 . August. In ber SamStag - Nach -

mittagSziehnng ber Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie wurde auf die Losnummer
55 991 in beiden Abteilungen der Hunderttau -
fendmarkgewinn gezogen . Das Los wurde in
Achteln -in Berlin und Pommern gespielt .

„Sras Zeppelins" 5 . Eüdamerikasahrt
Friedrichshase« , 21. August. Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " ist Samstag abend 21 .08
Uhr unter Führung von Kapitän Lehmann
zu seiner fünften diesjährigen Südamerika -
fahrt gestartet .

Schwerer Orkan über München
Zwei Todesopfer, acht Verletzte

München, 21 . August. Ueber München ging am
Sonntagmittag ein orkanartiger Sturm hinweg,ber für den um diese Zeit im Gang befindlichen
Zuge der Hitlerjugend schwere Folgen hatte . Dem
Orkan hielten einige der großen Zelte auf dem
Oberwielenfeld nicht stand und wurden zerstört.Große Balken wurden hoch in die Luft geschleu-
dert . Eine Anzahl Sitlerjungen hatte vor dem
plötzlich « insetzenden Regen in den Zelten Schutz
gesucht und wurde, als der Orkan diese Zelte aus -
einanderrib . durch die herabstürzenden Balken ge -
trossen. Sieben Verletzte wurden in das Kranken-
haus Schwabing eingeliefert . Der Hitler -
junge Walter Pröbstle ist im Krankenhaus
g e st o r b e n . Die übrigen Verletzten hoffen die
Aerzte am Leben erhalten zu können .

In der Infanteriestraße wurde ein Baum durch
den Sturm entwurzelt und verletzte einen SA .-
Mann schwer. Ein weiteres Todesopfer gab es in
der Mmlbertstraße , wo eine Frau direkt in ein
Auto hineinlief . Die Frau wurde überfahren
und getötet . Ein Schutzmann, der die Fran
»urückreißen wollte, wurde leicht verletzt.

wer gut verdaut , hat « ihr vom Leben ! Sodbrennen .
Magenbeschwerden usw ., Haben fast immer thr « Ur -
fache in dem Uedermab an Magensäure und wirken
außerordentlich störend im Berus und auf das Gemüt .
Da ? millionenfach bewährte KaiferNatron ist milde
im Geichmali und sehr bekömmlich , schafft Erleichterung ,
Linderung und Lebensfreude . Kaiser -Natron ist in
Küche , Haushalt , auf Reisen , zur Gcsundheiis - und
Körperpflege ufw . für jedermann unentbebrlich und
erfetz« manches teuere Präparat , weshalb Kaiscr -Natron
mit Recht als gutes , billiges Univcrsalmittel empfohlen
wird . Beim Sinkaus achte man stets auf die gesetzlich
geschützte Marke Kaiser -Natron und die grünen Pactun -
gen . Niemals lose . Nachahmungen weise man stets
»ur »» .

•
Soliath Savezeug « v . « dac -Kleinftfahrzeugwettdewer »
durchgefahren auf der Heimfahrt nach Bremen die

LandeShaiiptstadt
vom 14 . vi » 17. August 1933 fand in Stuttgart eine

vom ADAC , veranstaltete sportliche Prüfung von
Kletnstfahrzeugen statt . Der ADAC , hatte eS sich zur
Aufgabe gemacht , unter den denkbar schwierigsten Auf -
gaben bei einer Gesamtleistung von 1000 Kilometern di«
Startbereitfchaft , BetricbSstossverbrauch , Verhalten aus
unwegsamstem Gelände und Steigungen bis zu 20
Prozent , di« auf dem Markt befindlichen Kleinstfahr -
zeug« »u prüfen , die bei der Prüsung ganz Erstaun -
l >ches l« tstet« n und die Bedingungen zum allergrSK -
ten Teil erfüllen konnten . Auf der Heimfahrt vom
Wettbewerb nach Bremen passierten neun Goliatll -
Kleinfahrzeuge unter Führung des Goliath -General -
Vertreters Tb . Dilzer unsere Stadt . Es waren brei
sührerscheinsreie rot « Sportwagen , drei sührerscheinsreie
10-Zentner -Lieferwagen und dr «i schwere 16-Zentner -
Dreiradlieferwngen , welche 2 goldene und 6 stlb« rne
Medaillen alt StegeSpreiS mit nach Hause nehmen
rönnen . Dt « fchmucken Fahrzeug « erregten überall gro -
ft«S Aufsehen , ihre Erfolge werden Zweifler , die ihnen
solch« L«tstung « n , wie st« der « DAC . v«rl <ing«e, nicht
zutrauten , ein«S Besseren belehren .

Kauft
deutsche Waren



Zwei neue Franenrekoeöe
bei den deutschen Irauenmeifterschaften in Weimar

Die Frauen wüllten ihren männlichen Kamera -den nicht nochstehen und warteten bei ihren Titel -kämpfen aus der thüringischen Landeskamofbabnebenfalls mit Glanzleistungen auf . Bei den Haupt-kämpfen am Sonntag gab es allein

zwei neue deutsche Rekorde
Aber mich in den übrigen Konkurrenzen standendie Leistungen aus hoher Stufe . Die Vorjahres -
ergebnisse wurden fast durchweg überboten .Die äußeren Umstände waren der Veranstaltungauch sehr günstig. Es herrschte schönstes Wetter .Auch der Besuch war sehr befriedigend . Staat undStadt hatten ihre Vertreter entsandt .Den ersten Rekord gab es am Vormittag beidett Vorkämpfen. Die HochsprungrekordlerinH e lm a Rotte - Düsseldorf bracht» auch die
Höchstleistung im 80-Metcr - Sürdcnlauf an sich,wo fi» in ihrem Vorlauf 12,2 Sekunden heraus¬lief und damit die letzte Bestleistung von Frl.Pirch - SCC . um ein« Zehntelsekunde verbesserte,©an » bevvorragend ist der neue Reloi» im Fünf -kämpf. den Frl . Mauermeyer . Neuhausenauf 857 Punkte brachte. Die alte Höchstleistungbetrug nach der neuen Tabelle nur 337 Punkteund wurde von Ellen Br » umüller gei.al>ten . Die Einzelleistungen von Frl . Mauer -

meyer find folgende: Kugelstoben 12,90 Meter,Weitsprung 5,32 Meter, Soeerwurf 33,96 Meter,Hochsvruug 1 .46 Meter, Ivo Meter 13,2 Sek . Aufdem zweiten Platz landete Fr . Busch - Köln mif322 Punkten vor der Titelverteidigern Brau «müller - Berlin , die es nur auf 301 Punktebrachte.
Im Endlauf der 80-Meter -Sürden enttäuschtedie neue Rekordhalterin Helma Rott « » Düs¬seldorf völlig . Sie wurde in weitem Abstand nurLetzte . Den Titel holte sich Frau Engel -ba r d - Berlin in 12,3 Sek. , während Frl . K l ü -

s e n w e r t h - SCC . u . Frauböse - Halle indieser Reihenfolge in die Plätze teilten und inder gleichen Zeit von 12.5 Sek. eintrafen . Ueber200 Meter wurde Frl . Kraus - Dresden durchMarie Dollinger - Nürnberg entthront , sodaß die beiden Sprinterinnen die Titel über 100und 200 Meter in umgekehrter Reihenfolge inne-haben . Frl . Dollinger benötigte glatt 26 Se»künden , während Frl . Kraus auf den letzten50 Meter Boden verlor und erst in 26,4 Sekunden
durchs Ziel ging . Dritte wurde Turnerin Frl .Döffeldt - Berlin in 26,8 Sekunden.

Einen Frankfurter Sieg gab es in der 4X100-
Meterstaffel . Nach sehr schönem spannendem

Kampfe siegte Eintracht Frankfurt in totem Ren-nen über Dresdener SC . mit 51 Sekunden.Mit Erfolg konnte Frl . E r i e m e - Bremenihren Titel im Weitsprung verteidigen , den siemit dem guten Sprung von 5,79 Metern vor Frl .M a s ch e r - Erfurt mit 5 .69 Metern und G ö vp -n e r - Danzig mit 5,62 Metern gewann.Sehr beachtlich war auch die Leistung von Frl .B u h l - Nordhausen im Schlagballweitwurf mit72,68 Meter , die eine neue Höchstleistung darstel-len würde , von der Deutschen Svortbehörde aber
nicht geführt wird . Zweite wurde Frl . Schell -mann - Kassel mit 72,65 Meter vor Frl . Rich -t er - Wischhafen mit 69,75 Meter .

Ergebnisse
200 Meter : 1 . Frl . Dollinger , 1 . FC . Nürnberg ,26 Sek . . 2 . Frl . Kraus -Dresdener SC ., 26,4 Sek ..3 . Frl . Dörffeldt -Berlin , 26,8 Sek .. 4 . Hedler-

Kassel . 28,3 Sek. — 80 Meter Hürden : 1 . FrauEngelhartkBerlin , 12,3 Sek.. 2 . Frl . Kliisenwerth-Charlottenburg , 12,5 Sek. , 3 . Frl . Frauböse -Halle.12,5 Sek . , 4 . Pirch - Charlottenburg . 12 .8 Sek . . 5.Frl . Rotte -Düsseldorf , 13,7 Sek . — 4X1» 0-Meter -staffel- 1 . totes Rennen zwischen Eintracht Frank -surt und Dresdener SC . in 51 Sek., 3 . SV . St .Georg, 51,2 Sek. , 4 . SCC . Charlottenburg , 51,5Sek. . 5 . Magdeburger Frauen SC . . 51,8, 6 . Bre -mer SV . , 52 Sek. — Fünfkampf : 1 . Frl . Mauer -meyer-Reuhausen bei München, 357 Punkte ,neuer deutscher Rekord, 2 . Frl . Busch-ViktoriaKöln . 322 Punkte , 3 . Ellen Braumüller -Olymvra -SC . Berlin , 301 Punkte , 4 . Frl . Link-Siegen ,299 Punkte . 5 . Frl . Eövvner - Danzig , 275 Punkte .— Weitsprung : Frl . Erieme -Bremen , 5,90 Mtr .,2 . Frl . Mascher-Erfurt , 5,69 Mtr . , 3 . Frl . Gövv -ner -Danzig , 5,52 Mir . . 4 . Inge Braumüller -Ber -lin , 5,29 Mtr ., 6 . Frl . DollingerNürnberg . 5,29Mtr . , durch Stechen entschieden , 6 . Frl . Busch-Köln , 5,55 Mtr . — Schlagballweitwerfen : 1 . Frl .Bubl -Nordhausen, 72,68 Mtr . , bisher beste DSB .-Leistung. 2 . Schellmann -Kassel , 72,65 Mtr .. 3. Rich-ters - Wischbafen , 71 .75 Mtr ., 4 . Frl . Jobst - Hi'bürg . 71,39 Mtr . — Speerwerfen : 1 . Frl . Schu-mann -Schwarz-Weiß Essen , 39,33 Mtr ., 2 . Frl .Link-Siegen , 37.83 Mtr ., 3 . Tilly Fleischer-Frank -furter Eintracht . 37,50 Mtr . , 4 . Frl . Richters -
Wischhafen, 36,25 Mtr . , 5. Frl . Kuhlmann - Ham-bürg , 36,15 Mtr . , 6. Frl . Dollinger -Nürnberg ,36,0V Mtr . — Kugelstoßen: 1 . Frl . SchröderMun -denheim, 13,60 Mtr ., (10 Zentimeter unter dem
deutschen Rekord) , 2 . Fr . Heublein -Barmen, . 12,72Mtr . , 3 . Frl . Mauermeyer -Neuhausen, 12,44 Mtr .,4 . Frl . Link-Siegen , 12,03 Mtr .

Gesellschaftsspiele iu Güddeutschland
Gau 14 ( Sabcu ) :

BfR . Mannheim — VfTu .R . Feudenheim
(Sa ) 8 :2VfB . Mühlburg — FK . 08 Pirmasens (®a) 4 :2Frankonia Karlsruhe — VfR . Kaiserslau¬tern 8 :38 ®. Kirchheim — 1908 Mannheim (Sa ) 1 :8

Freiburger FC . — FC . Rheinfelden 5 :1Gau 16 Württemberg )
Stuttgart — Schalke 04 . . 4 :4Stuttgarter SC . — Spfr . Stuttgart (Sa ) 2 :8Sp .Bg . Schramberg — VfR . Heilbronn 8 :1Stuttgarter Kickers — SV . Cannstatt (Sa ) 5 :8

Gau 10 (Bayern ) :
^ FC . Nürnberg — Schalke 04 (Sa ) . 4 :2Schwaben Augsburg — SB . Feuerbach 4 :4Bfv . Ingolstadt — DSV . München . 1 :8SSV Ulm — Teutonia München . 2 :8Wacker München — NSSC . München (Sa ) 1 :2vC . Garmisch — Bayern München . 1 :8« SB . Nürnberg - FSV . Nürnberg . 8 : 1Gau 18 (Südhessen-Pfalz - Saar ) :« B . 06 Völklingen — Sp .Bg . Köln -Sülz 07
, (Sa ) 4 :2• FC . Kaiserslautern — VfL . Neu -Jfen -

bürg (Sa ) 1 :8®W8g . Mundenheim — Phönix LudwigS -
Hafen (Sa ) . . . . 0 :298 Darmstadt — VfR . Mannheim 2 :5Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 4 :2? ® . 08 Ludwigshasen —Sp .Vg . Sandhofen 2 : 1CV-v "

Mainz 05 — Rot -Weiß Frankfurt
(Sa ) 7Z

Ickers Offenbach—VfR . 10 Offenbach (Sa ) 6 :0
Germania Friebrichsfeld - TSV . Altrip 4 :0Friesenheim - 1907 Mannheim 3 :8

Kaiser - Natron
tn lm Oeschmack und sehr bekömmlich,"B* Erleichterung und Linderung bei Sodbrennen,HcS"

* *? ' *' beruhigend . Min verlange ausdrück •
. K' fser - Natron nur in grüner Original - Packung,Reinheit garantiert , niemals lose , in den meistenGeschälten . Rezepte gratis .

Bayern -Kickers Nürnberg — Sp .Vg . Fürth 1 :2
FC . 05 ' Schweinfurt — Borussia Fulda 6 :1
Jahn Regensburg — Bezirkself Regens -

bürg 4 :0
FC . Bayreuth — Sp .Vg . Witt Weiden 3 :5

*
Handball im Reich .

Vorschlußrunde um den Hitler -Pokal
iu Leipzig:
Leipzig — Wuppertal 4 :v ( 1 :2)in Magdeburg :
Magdeburg — Berlin 18 :8 (10 :8)

VfB. RWburg - FK. Pirmasens 4:2
Bor über 1500 Zuschauern stellte sich am

Samstagabend der neue Karlsruher Gauliga -
verein nach seiner Verschmelzung in der Be -
gegnung mit dem bestbekannten Pfälzer Spit -
zenverein FK . Pirmasens vor .

WaS bei diesem Privat - Fußballtreffen an
spielerischen Leistungen gezeigt wurde , läßt den
Sportinteressenten mit besten Hoffnungen indie Zukunft blicken. Die Zusammenstellungder neuen Mannschaft war wohl das Beste,das auS dem vorhandenen Spielermaterial
herausgeholt werden kann . Bedauerlich warnur die geschwächte Ausstellung der Gäste , die
außer drei Ersatzleuten auch noch den bekann »ten Internationalen Hergert zu ergänzenhatten .

Nach dem Alt - Herrenspiel Phönix -Karlsrnhegegen B .sB . Mühlburg , das die Phönixler mit4 :1 Toren beschlossen , betraten die obigen Geg-ner das Spielgelände an der Honsellstraße .Die Entbietnng des Grußes an die Zu -schauer war für manchen auch etwas reizvollNeueS . ES ist dabei aber zu bemerken , daß dieKarlsruher Elf den Gruß iu diszipliniertererForm ausbringen mutz, denn diesmal hat esnoch gar nicht geklappt .
Das Spielgeschehen begann temperamentvollund bald hatten die Einheimischen eine klare

Feldüberlegenheit zu verzeichnen . Schwörerschoß schon in der 2 . Minute platziert aufs Tor ,aber der gewandte , aufmerksame Torhüter der
Gäste rettete ausgezeichnet . Ebenso vermochte

er einen halbhohen Schutz aus dem Hinterhaltin der 7. Minute unschädlich zu machen. Der
famoS hereingebrachten Flanke von Joram ,die Rink in der 11 . Minute glatt verwandelte ,war er aber nicht mehr gewachsen. Die Gäste
wehrten sich ihrer Haut mit allem Einsatz , undder Lohn hierfür war der Ausgleich in der 38.Min . als der beste P .-Stürmer Johannfen in
feinem Durchbruch seinem Kameraden Wagnerden Ball fchußgerecht vorgelegt hatte .

Nach der Pause setzten die Gäste ihre An -
grisfsaktionen weiter fort . In der 51. Min .
schießt ebenfalls wieder Johannfen ein stilge-
rechtes Flachpaßspiel mit einem Bombentrefferab . Die 2 : 1 Führung rüttelte die Einheimischenauf und immer stärker wird der Druck auf das
Gästetor . Moser erhielt in der 63. Min . eine
laufgerechte Vorlage und mit ungestümerWucht landete der Ball im Tor , wodurch die
Führung wieder an BsB . kam, nachdem kurzzuvor schon Rink im Anschluß an eine Ecke
durch Kopfstoß den Ausgleich erzielt hatte . Auchder 4. Treffer entsprang einer überlegtenHandlung Mosers , der den Ball über dem
entgegenspringenden Torhüter hinweg ins Tor
bugsierte . Es gab noch beierseits schöne Kampf -bilder zu sehen,' an dem Resultat vermochte je-
doch keine Mannschaft etwas zu ändern .Für die Einheimischen ist dieser Beginn je-
denfalls recht verheißungsvoll . B .

Frankonia Karlsruhe - BW . Kaisers-
lautern 3 :3

Zum zweiten größeren Spiel in setner Iu -
biläumswoche Hatte Frankonta Karlsruhe 6ie
Kaiserslauterer Rafenfpieler zu Gast . Die
Pfälzer zeigten recht ansprechende Leistungenund hatten in ihrem Linksaußen , der späterauf Halblinks spielte , einen schußgewaltigenSpieler . Etwas unsicher war ihre Berteidt -
gung . Die Frankonen spielten mit riesigemEifer und konnten deshalb das Spiel stets et»was überlegen gestalten . Der Sturm hatte al -
lerdingS reichliches Schutzpech. Sehr gut warenbei ihnen der Halbrechte Görzner und der Mit »
tellänfer Stmianer . Den ersten Treffer «rziel -ten die Gäste in der 9. Min . durch ihren Halb -
rechten. Eine Min . später hatte aber Frankonialdurch einen Elfmeter ausgeglichen . DaS Halb -
zeitrefultat von 1 :2 stellte in der 25. Min . der
Rechtsaußen von Kaiserslautern her . Nach derPause kam dann Frankonia durch Srmianerund Görzner zu zwei weiteren Toren . FünfMin . vor Schluß fabrizierten die Frankonenein Selbsttor und so endete das Spiel unent -
schieden . Zu dem Spiel hatten sich nur wenigeZuschauer eingefunden .

Freiburger FS . - FS. Rheinfelden 5:1
Zu einem weiteren Trainingsspiel hatte sichder FFC . den AufsttegSmeister von Baden ver -

pflichtet . Etwa 1000 Zuschauer sahen einenrecht interessanten Kampf , bei dem der FFC .stark überlegen war und Rheinfelden sich nurauf Verteidigung verlegte . In der ersten Halb -zeit erzielte Peters zwei Tore für die Einhet -
mischen . Nach einem Durchbruch gelang esRheinfelden ein Tor zu erzielen . Kurz darauferzielte Peters für den FFC . zwei weitereTreffer und der 5. Treffer resultierte aus ei-nem Strafstoß . Schiedsrichter Ebi (Freiburg )leitete gut .

SS. 98 Sarmstadt - BM. Rannheim
2 :5

Unter Leitung von Eberhardt (Pfundstadt )schlugen in Darmstadt die Mannheimer Rasen -
spieler , die mit einigen Ersatzleuten antraten ,die Mannschaft des Sportvereins vor 1600 Zn -
schauern verdient . In der ersten Hälfte demon¬
strierten die Gäste Klassefußball und konntenihre Ueberlegenheit durch 4 Tore durch Mauz
(2) Langenbein und Bühn unter Beweis stel¬len , während die Darmstädter durch Geyer ein -mal erfolgreich waren . Nach der Pause begnüg -ten sich die Mannheimer damit , dem Publikumein schönes Spiel vorzuführen . Gegen Schlußerzielte Berg für Mannheim das 5. Tor . FürDarmstadt war bann noch Hebetsen einmal er -
folgreich. VfR . war seinem Gegner in Bezugauf StellungS - und Zuspiel um « ine Klasseüberlegen . Darmstadt stellte eine ausgeglicheneElf .

SS. 03 Ludwigshasen - SpBg. Sand-
hosen 2 :1

Starker Wind verhinderte bei beiden Mann -
schasten eine genaue Ballbehandlung , worunterdie Leistungen naturgemäß zu leiden hatten .Sandhofen ging durch seinen Halblinken in
Führung , worauf Ludwigshasen durch seinen

Halbrechten ausglich . In der zweiten Hälftekonnte Ludwigshafen durch feinen Mtttelstür -
mer mit einem zweiten Tor den Sieg an sichreißen . Schiodsrichter Gimmy leitete sehr gut .

SpBg .Echramberg-VsR . Seilbronn 3 :1
Das Spiel mit den Gästen aus Heilbronn botannehmbaren Sport . Schramberg konnte in derMitte der ersten Hälfte durch einen frappanten

Torschuß die Führung erringen und trotz der zahl-reichen weiteren Torchancen verblieb es dank derguten Gästeverteidigung bis zur Pause 1 :0 . Inder zweiten Hälfte hatte Heilbronn etwas mehrvom Spiel , konnte aber erst drei Minuten vorSchluß ausgleichen und in den zweitletzten Spiel -
Minuten erhöhte Schramberg durch den Halblin -ken durch Bombenschuß und ein prächtiges Kopf-balltor das Resultat auf 3 : 1 . Der Schiedsrichterleitete annehmbar .

BsB. Stuttgart - Schalke 04 4 :4
8000 Zuschauer wohnten am Sonntag dem Gast-spiel der Schalker Knappen auf der Wdolf -Hitler -Kampfbahn in Stuttgart bei und erlebten einen

namentlich in der ersten Hälfte recht flott durch -geführten Kampf. Die Schalker boten in der er-
sten Hälfte eine ausgezeichnete Leistung und be-
herrschten fast durchweg das Spiel . Obwohl Natt -
kemper schon nach kurzer Zeit verletzt ausscheidenund ersetzt werden mußte, war der Angriff der
gefährlichste Mannschaftsteil , der auch bis zum
Wechsel durch Czevan, Nattkemver und Steinbeckdrei Treffer erzielte. Der VfB . bot seinem großenGegner heftigsten Widerstand , blieb aber mit sei-nen Leistungen naturgemäß um etliches zurück.Immerhin reichte es bis zur Pause gerade nochzum Ausgleich. Die Schützen waren hier Bausch ,
Koch und Haaga . Nach dem Wechsel verlor das
Spiel beträchtlich an Reiz. Die Westdeutschennahmen eine unnötige Umstellung vor , die sichdurchaus nicht bewährte und mußten zusehends
gegen den Wind kämpfen. Indessen verstanden die
Stuttgarter nicht die Gelegenheit auszunützen.Erst als Schalke durch Badorok erneut die Füh -
rung übernahm , ging auch der VfB . nochmalsaus sich heraus und errang schließlich wenige Mi -
nuten vor Schluß durch Haaga nochmals den Aus -
gleichsstand. Schiedsrichter Feyffert (Cannstatt )leitete das Spiel mit großer Umsicht.

VayerN'Kilkers Riirnberg - SpVg.
Fürth 1 :2

Das Platzeinweibungsspiel des künftigen Be-
zirksligavereins gestaltete sich zu einem interessan»
ten Kamps, bei dem die Svielvereinigung nur in
der ersten Halbzeit einwandfrei dominierte . Nach
dem Wechsel konnte die ausgezeichnete Abwehr
der Bayern -Kickers der Spielvereinigung stand-
halten , so daß das knappe Ergebnis sogar als ge.
rechtfertig anzusehen ist.

Ner dmtiche Fußballmeister
Fortuna NMeldori geschlagen

Der deutsche Fußballmeister Fortuna Dössel -
dorf stellte sich am Samstag anläßlich des 40-
jährigen Bestehens von Kurhessen Kassel in
Kassel vor . Es gab eine für den deutschen Mei -
ster wenig angenehme Ueberrafchung , denn die
Hessen , die außerordentlich eifrig spielten , konn-
ten mit 2 : 1 (1 :0) siegreich bleiben .

Im Felde hatten die Gäste , bei denen Alb-
röcht eine Halbzeitlang mitwirkte , Pesch durch
Kuckelhorn ersetzt war und Zwolanowski vor
der Pause durch Mehl ersetzt wurde , mehr vom
Spiel . Aber ihr Angriff konnte sich gegen die
hervorragende Verteidigerarbeit der Gast -
geber nicht durchsetzen. Eine Minute vor der
Pause schoß Trageser das erste Tor für Kasselund sieben Minuten nach Wiederbeginn lautete
das Ergebnis durch Jordan 2 :0 . Schon eine
Minute später hatte Wigold ein Tor aufgeholt ,aber dann war nichts mehr zu machen. Die
Gäste drängten bis zum Schluß wohl stark,die Kasseler Abwehr verstand es jedoch geschickt,den Ausgleich zu verhindern .

Mannheimer Radrennen
Auf der Mannheimer Phönix -Bahn gelang -

ten am Sonntag vor einer recht ansehnlichen
Zuschauermenge Amateurrabrennen zum Aus -
trag , die im ganzen guten Sport brachten . Im
Mittelpunkt stand ein Zweistnnden -Mann -
schastsrennen , das von 14 Mannschaften be-
stritten wurde und das Paar A. Walter -Jckesmit 26 Punkten vor Heiger - Meile mit 14 Punk -ten und Münd -Rappold als Sieger sah.

BuanlrtortH « : für kett GesamtlnhaN :
Wilhelm TeIchmann

Für Anzeigen Helmut Lehr . Karlsruhe I. B.sämtl . in Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag G .m .b .H.Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruh « I. B .



Nettes , blonbeS , Heiteres Mädel , Milte 20 ,
fach . a . flul . Kam, , m , tadelt . Rus , tllchtig i .
Hausb ., wünscht jarm . Ehe mit nur geb .,

Statt Karten

Tode »- Anzeige
Nach einem arbeitsreichen Leben in

vorbildlicher Pflichterfüllung und mit uner¬
schütterlichem Gottvertrauen starb wohl¬

vorbereitet heute unsere gute , treubesorgte
Mutter

Frau

geb . Haungs
im Alter von 72 Jahren .

Karlsruhe , den 20 . August 1933

Robert -W «gner -Allee 2

In tiefer Trauer :

Dipl . Ing . Roman ftroßmann , verm .-Rat

Karl Großmann , staatl . gepr . Dentist

Anna Großmann , geb . Schleie

Else Großmann , geb Steidinger

und drei Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Dienstag nach¬

mittags V«'A Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Ru .gu .sle ßeilz
Willi Bollin

Verloble

KatUtabe 27526 19 . flagaal 19S5

Heirate !
Der Staat hilft !

27524
Hier die Trautin e

8 Kl. Gold , das Paar von HW . B an .
11 Kl. GoM , das Paar von HM . 28 an .

Ifamnhnoc Uhrmtcncr u. . uwelitr
«VC Sit « r,f am Lu d w issplatii .

27637 Ihren * *

Hausbrand
decken Sie bei

Robert

Ein neuer UFA - FI !m . . .

was wissen denn manner!
Tony v . Eyck - Hans ßiausewetter
Ilse Korseck - Erwin Kaiser u #. m.

6 . Programm des Hans Albers -Monats :
. .Bomben auf Ifionte Carlo "

mit Hans Albers . Heinz RUhmann , Anna
Sten , Ida WUst . Ein moderner Abenteurei -
tilm Anfangszeilen : 100 0 .15 8.30 Uhr .

Letzter Tag I

„Die 3 von der Tankstelle"
Harvey - Kritsch - Rühmann - KarWeis
Kampers - Ju »rendl . Preise . 4.(10 616 8.30

Baöisches

Staatstheater
Sommcr -Lpcrcite im
Städt . » onzerthaub
Montag , den 2l . August

^ l>idsW «c z
(Geschlossene
Borstellung »

Ansang 20 llhr
Ende : 22.45 Uhr

Dt . 22. 8. Der Stö «
nigsleutnant . Mi . 23.
8 . Der Zarewitsch . —
Do . 24. 8 . Der Stö «
» taileutnant . Fr . 25.
8 Der Zarewitsch .
Sa . 26 . 8. Bunter
9llcnb . So . 27. 8 . Der
Zarewitsch .

PfftNO
UDiei ' Kaul ' Systeni
Erste Fabrikale

Sofortige
Lieferung

Kein Risiko
Beste Geldan¬

lage für Arbeifs -
beschaffung .

Lageibesuch erb

H . maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße
Straüenb -Haltest

Billige Geschillts - und Privat - 2G894

Darlehen
reell . bel bequemer Rückzahlung . Verlangen
Sie unverblndl . Angebote durch Stuttgarter
HioBilleniweehtparverband Linoesdirskilon Ba¬
uen , Richard Schmidt , Kar l»tr . 67 (in kurzer Zeit
ca . RM . 60t 010 ausbezahlt . IaRefeienzen )

Nach dem Gesetz vom 17. 5. 1933 der Auf¬
sicht des Reichsbeauttrasrten unterstellt

Al ! g . Srtskrank . Karlsruhe

SAntl . Zahkungs ' Aufforberung .
Die Arbeitgeber baden fatzunatgemäb die

Beiträge fitI- den adgelausenen Monat für bte
Äersichernngspilichfigen stets in der Zeit vom
4 . bis IS . de» folgenden MonaiS am Italien »
schalt «, einzuzahlen . Dielenigen Echuidner ,
welche mit der Iahluna füc den abgelaufenen
Mona ! im Verzug find , werden hiermit aus-
gefordert , längstens innerhalb 8 Tagen Zah¬
lung »u lelslen, andernfalls ohne weiteres
die Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßte . Sine Abholung der Beitrüge findet
nichi mehr statt .

An denjenigen Arbeitgeber , welche die Bei-
träge auf Grund de» bezahllen Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach lebet Lohnzahlung abzu¬
führen haben und mit der Zahlung eben«
salls im Verzug sind, ergeht die gleiche Zah¬
lungsaufforderung
Karlsruhe , den 20 . Aug . 1S38.

Der ivorftand :
Der Beauftragte des Kommissars

der babtschen Krankenlassen :
Horn .

da alfbewährt und
gewissenhaft (|

PFORZHEIM
Fernspr . 3211 . GUtorDahntioi 3

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21860

bei
Gottfr . Frank

Hans Sachsstr . 31 , (a .MflhtburgerTor) , Tel .850

Patente im In - und
Ausla nd

Gebrauchsmuster -Warenzeichen 21347

erwirkt Ing. Karl Iltz
Pforzneim , ivesiiiehe 30

und £fßre ^Wäfcße
zur Wäscherei

Pfizenmaier
Karlsruhe -Beiertheim , Tel . 1201

Teilhaber
von gutem Unternehmen bei erst « . Sicher -

heil sofort gesucht. Berus Nebensache . Ber -

»ragliche Anstellung . Kap . 5000—20 000 M

Ang . u . 27522 an ben Mihrcr -Vcrlag .

Versteigerungen
Zwangsversteigerung

Mittwoch , den 23. August 1933, vorm . 10
Uhr , werde ich in Seebach an Ort und Stelle
mit Zusammenkunft gegen bare Zahlung im
Vc llstreckungswege össentll » versteigern :

Ca . 140 Tonnen Grostpslasterstelne .
Gräser , Gerichtsbollzllieher

Neue vorschriftsmäßige 8 A . Gauacnnur
schwarz — orange sofort lieferbar 27521

Posamente» . Giorer
Karlsrune Kasserstr . 136 , Telefon 1228

Werbt neue Abonnenten!

Schloß - Hotel Homberg
Bad . Schwarzwaldbahn

Erholungshelm des Badischen Beamtenbundes
Ideale , staubfreie und ruhige Lage in ozonreicher
Luft ( 400m Höhe ) ; unmittelbar am Tannenwald ;
lohnende Höhenwanderungen ; Pensionspreis 4 .» bis
6 .- RM . je nach Lage der Zimmer bei gleich guter
Verpflegung , Bedienung und Nachmittagskaffee in¬
begriffen . Geötfnet von Anfang Mai bis Ende Sept . In
der Vor - und Nachsaison (bis Anfang Juni und ab
Sept .) ermäßigte Preise . Prosp . durch die Verwaltung

mtlidteAnzeigen
ZahlungZcrinncrung

Die Gewerbetreibenben , welche mit ber
Entrichtung ber am 15. Mal 1933 angeforder¬
ten

Handwerkskammer -Umlage für 1933
im Rllckstanb slnb , werben hiermit an bereit
Zablnng erinnert .

Wer vis spätestens 5 . September 1938 sei¬
ner Zahlungspflicht nicht nachgekommen ist,
setzt stdi ber Gesabr einer mit Kosten verbnn -
benen Zwangsvollstreckung auS . Eine beson -
dere persönliche Mahnung ergeht nicht .

Karlsruhe , ben 19 . Aug . 1933.
Der stnbtrcchiter .

HOCMSTCtWi*.«
VAUFf IM. ' '
DÖPkfcLiul

MOCnSrciWJNN
ElWZtUl/S

MtÜfTttWlN -
DQ̂ .' tLUA -
\ , i ■:

HAUPT.GEVklVN,
AUF. clK fcUDS

LOSPREIS 1 REICHSMARK

Lose fn amen durch Plakate Kenntlichen Geschaffen

Verlangen Sie überall 28016

Sprudel

das bevorzugte badische Mineralwasser
HUI

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal

von Gemeinden , Fa¬
briken und dgl . durch
Brunnen - und
Pumpenanlagen

Wilhelm Reck , Karlsruhe , BahntlOlStr . 14 femspr . 2?? l

27381

g ute . billigt
(•crsoncr u. Ltst -

Auiomoaile
tilr jeden Zweck
teils steuerfre
oder neuwertig

Verlangen Sie
Ancebot von

ioaimier -Benz
BADEN - BADEN

Tele Ion 1178

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20164

U. V. A. Friedr. Springer
Markgrafenstr . 52, Toi.5283

it. Gbc mit nur geb .,
barakterv . Herrn in gut . Pos . ob . mittl Be <

amleu (aua ? Landl . ob . bess . Polizeibeamt )
Witwer in . Kind nicht auSgeschl . Barvernt .
ob . vollst , gute it . reichh . Möbel - u . Wäsche-
aussl . vorbanden . Perlr . Zuschr . u . 8309 an

den Führer -Verlag . Strenge DiSlr . zuges .

DIE BILLIGE HANOELS - GROSSAUSKUNFTEI
Wys Muller & Co ., G .m .b .H ., Hamburg

Qesch .-St . Karlsruhe , S -chirmerstr . S
19415 Egon Brrgenzcr , Bkdlr . a . D ., Tel . 805

auch an Private

R « ust
deutsche

Waren !

Ciasautomaten .
Badeöfen und

Staubsaugeretc.
werben durch unsere
Facharbeiter unt . Ga <
rantie bei billigst . Be -
rechnung instand ge-
letzt .
Emli Schmidt ß.m .D.H
veb - lstr . 3 . Tel . 6440

Kaiserftratze 122,
Eingang Walbstrahe

8a . - 88 . 8 ! ! v ! vl
werden

Schulunacnorsi
F. FRARH
Adlerptraße 14 . in OS -

Mafinter Hu ? » a -
26900 besohl ).

Moderne 243114

3-Zim .-Wohng.
Welsen ft. 16 m . o . ohne
eing . Bad , a . Wunich
Garage auf I . Oktober
zu vermieten . Nähere !
Klauprechlstr . IS, Bli >
ro . Tel . 3151.

Achtung ! !
Weitzeln von Küchen

sowie alle
Malerarbeiten

billigst . Kostenvorau -
Ichläge für alle Arbeit ,
nnverbfnbl . Selbslänb .

Handwerker , leine
Schwarzarbeit . — Zu -
fchrist . unt . 4019 an
len Fllhrer -Berlag .

De;
ein , ' 9 :

,| J5J?<^ rlig « Hausmitw
/ gegen Kopfschmerzen,

Migräne , Nervenschmerien ,
Unbehagen und Schmerzzu¬
stände . 33 Jahr« ärztlich
pfohlen. 6 Pulver- odef t2
Objolen . Packung RM t .lOj
Die Oblalenlorm gewährlj

Einnehmen^

In Apotheken
erhfiltlich .

Verbreitet
»»lere jci'tng

Geruchloser

Wanzen -
und Käsertob , garaut .
sicher wirkend , erhältl .

Uiigcz . -Bern . -Anft .

$ . tjöllstern
Karlsruhe , Herrnstr . ü
Tel . 5791 . 26351

Scheren und ntssscr
für Industrie u . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschftft und

Schleiferei 20557

Karl Hummel
Werderstr . 13

16087

Inseriert
im »Führer *

Will !

Zorn piioträr die Groschen tragen
Und über schlechte Zeiten Klagen
Wie reimt sich das zusammen ?

3ns Warenhaus znm Inden tanken
PenKamschfiirgutes Geld zn Hänfen
5o reimt sich das zusammen !

A .d^ .

3amfflen Ansteigen
finden im „ Führer " die größte
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